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LE " Unsere heutige Mittagansgabe Nr . 292 um.
faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr . 29S umfaßt
8 Seiten ; zusammen

Die Gesetzgebungsarbeit .
Don unserem Mitarbeiter im Parlament .

23 Berlin , 27. Juni . Die Zuhörertribünen im Reichstag
sind in diesen Tagen nicht so stark besetzt wie bei der zweiten
Lesung der Militärvorlage . Das hat seinen Grund nicht sowohl
in der Bedeutungslosigkeit der jetzigen Beratungsgegenstände
— die Steuergesetze zur Deckung der Rüstungsvermehrung gehen
doch wohl recht viele Zuhörer sehr nahe an — als vielmehr in
der turlenten Verhandlungsart , die es den Tribünen¬
besuchern ganz unmöglich macht , den Vorgängen im Sitzungs¬
saals auch nur oberflächlich zu folgen . Dort herrscht nämlich
eine selbst für die Präsidenten fast unerträgliche Unruhe . Die
allgemeine Ferienstimmung und das Bewußtsein , daß hinter
den Kulissen doch schon alles abgekartet ist , sodaß dir „Be¬
ratungen nur noch Dekorationszweck haben , läßt kein ruhiges
Verhandeln mehr aufkommen. Die unglücklichen Redner äus
dem Hause, die trotzdem zum Sprechen verurteilt sind, können
sich nur mit Mühe dem nächsten Umkreise der Rednertribüne
noch verständlich machen und werden selbst von dort aus mit
Rufen der Ungeduld zur Eile gemahnt . Abstimmung folgt auf
Abstimmung, sodaß die Reichsboten , die vom frühen Morgen
bis zum späten Abend in Fraktionssitzungen und Plenarver «
Handlungen „präsent " sein müssen , kaum Zeit zum Essen finden .
Rcgierungsvertrrter murmeln aussichtslose Verteidigungsreden
für ihre ursprünglichen Vorschläge, der jeweilige Präsident
strapaziert vergeblich die Ruhe heischende Glocke , Abgeordnete
kommen und gehen : es ist eine kaum noch würdige Art von
Gesetzgebungsarbeit.

Daß die Tribünenbesucher und die betroffenen Steuer¬
pflichtigen draußen im Lande den einzelnen Beschlüssen nicht
mehr folgen können, ist schlimm . Sie sollten gerade bei so wich¬
tigen Beratungen besonderen Anlaß haben , rechtzeitig ihre
beratenden , mahnenden , warnenden Stimmen mit zu Gehör zu
bringen . Aber weit schlimmer noch ist , daß auch den einzelnen
Abgeordneten der Ueberblick über das Ganze nachgerade ver¬
loren gehen muß. Denn jeden Augenblick werden ja noch in
vertraulichen Kompromißverhandlungen wichtige Beschlüsse um¬
gestoßen . Abänderungsformeln zurechtgestutzt , ganz neue An¬
träge eingebracht. Die wenigen Vertrauensmänner der Par¬
teien , die an dieser Kompromißarbeit Mitwirken , wisse« allen¬
falls noch , um was es sich im Ganzen und im Einzelnen handelt ,
sie sorgen mit Händewinken und Zurufen für die „richtige"
Stimmabgabe ihrer Fraktionen . Aber die Masse der Volksver¬
treter gehorcht in den meisten Fällen nur mechanisch den Nach¬
hilfen der Führer bei den Entscheidungen.

Gewiß ist die Arbeitsüberlastung und Feriensehnsucht der
Reichsboten , die vorgerückte Sommerzeit und die technische
Schwierigkeit des Beratungsgegenstandes mit schuldig an die¬
sem beklagendswerten Zustand . Aber die Hauptschuld muß doch
den verbündeten Regierungen zugeschoben werden . Sie haben

Musik.
r Roman von E . St i e l e r - M a r sh a l l.
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H . Leipzig.)

(39. Fortsetzung.! Nachdruck B:rtefrn
Mademoiselle kam aus dem Konzert heim. Bleich , mit

fieberhaftem Glanz in ihren braunen Augen — und war wie
krank in der nächsten Zeit . Aber erzählen konnte sie nichts
— nichts ! Am anderen Hage erst hörte Magdalena von
Heegemeister, was für ein gewaltiges Werk die „Inge -
borg" sei .

Aufgeregt empfing sie der Kleine , fragte wie ein erzürn¬
ter gestrenger Lehrer :

„Ja , was soll denn das heißen? Warum waren Sie
nicht in der Probe , nicht im Konzert ?"

Magdalena wich aus , errötete . Er ließ ihr nicht Ruhe .
„Jetzt , das will ich wissen !" sagte er , „wissen 's . das in¬

teressiert mich. Von Nichtkönnen kann da gar keine Red'
fein. Wenn man nicht tot ist , da muß man halt können —
Sie — an Ihrer Stelle mein ' ich — in so ein Konzert
gehen . Also heraus mit der Wahrheit . Aber kommen 's mir
nicht mit „persönlichen Gründen — '“. So Redensarten , wist
fen 's, die Hab'

ich gefressen !"
Magdalena sann nach . Sie saß am Flügel . Was konnte

sie Heegemeister sagen , was ihn befriedigte ? Mit ihren Ehe¬
geschichten wollte sie ihn verschonen . Er ging nach seiner
Art , die Arme heftig bewegend und überall anstoßend, im
Zimmer aus und ab.

„llebrigens : Frithjofs Jngeborg ! Daß ich nit lach ! Da¬
mit will er den Leuten Sand in die Augen streuen. Seine
Jngeborg ist das gewesen ' Ein jeder Mord erzählt das ja .
Ein Stern , zu dem er betete , ist das gewesen . Aber er bat !
ein falsches Licht gehabt , der Stern , er hatte ihn betrogen. .
Das ist die Geschichte von dem unbegreiflichen '

erst so spät im Frühjahre ihre Vorlagen eingebracht, daß bei
aller Arbeitswilligkeit keine eindringende sachliche Vertiefung
in die zahlreichen Gesetzentwürfe mehr möglich war . Und sie
haben obendrein noch den 1 . Juli als spätesten Termin fest¬
gestellt, bis zu welchem sie im Besitz der Militärbswilligungen
sein müßten . Soll dieser Termin jetzt nicht überschritten wer¬
den, so kann eben nur mit der aufgeregten Eile gearbeitet
werden , mit der der Reichstag in diesen Tagen von früh bis
spät tätig ist.

Den Hauptpunkt dieser Arbeit sehen freilich die Außen¬
stehenden gar nicht . Nahezu alle Fraktionen begannen ihre
internen Beratungen in den letzten Tagen schon um 9 Uhr früh
und setzten sie nach Beendigung der Plenarverhandlungen bis
in die späten Abendstunden fort . Zahllos wichtige Einzel¬
fragen aus dem Wehrbeitragsgesetz , dem Besitz- und dem
Stempelsteuergesetz mußten in gemeinsamer Aussprache geklärt ,
den Perhandlungsführern der Kompromißparteien mußten
Direktiven gegeben, zu Abänderungsvorschlägen anderer Par¬
teien schnell Stellung genommen werden . So waren die letzten
Tage wohl die arbeitsreichsten , die dieser Reichstag seit seinem
Bestehen überhaupt erlebt hat .

Und das Ergebnis für das struerzahlende Volk ? Eine
Milliarde und 200 Millionen neuer Steuern werden der
Regierung zur Verfügung gestellt und gleichzeitig werden
einige andere Steuergesetze der letzten Jahre — die Reichswert¬
zuwachssteuer, der Scheckstempel — abgeschafft . Die Art , wie
die Riesensummen diesmal auf die Besitzenden und Vermögen¬
den allein verteilt sind , ist sicher einwandsfreier wie die seither
übliche Vermehrung der indirekten Steuern . Aber Härten sind
natürlich auch jetzt wieder untergelaufen wie bei allen Steuer¬
gesetzen. Dazu haftet dem ganzen Werk deutlich der Kompromiß¬
charakter an , sodaß keine Partei ganz zufriedengestellt ist , und
die verbündeten Regierungen trotz der Bewilligungen am
wenigsten. Deshalb wird die Kritik auch noch lange im Lande
und bei den Parteikämpfen nachhallen. Aber daß diese Kritik
nicht wieder so verbitternde Formen wie nach den Steuer¬
kämpfen des Jahres 1909 annimmt , das darf doch auf Grund
der gepflogenen Beratungen mit Sicherheit angenommen wer¬
den. Und das ist vielleicht der hellste Punkt in dem sonst noch
recht dunklen und unübersichtlichen neuen Steuergemälde des
Opferjahres 1913.

Aus der Residenz .
Karlsruhe, 27 . Juni 1913.

-f- Ein leichtes Gewitter , begleitet von starkem Regenfall ,
entlud sich heute nachmittag gegen ^ 3 Uhr über unserer Stadt .
Die Temperatur ist hier bis auf 14 Grad gefallen.

Ire . Auffallende Besserung der Gesundheit im Juni . Die
Eesundheitsverhältnisse haben sich in der zweiten Juniwoche
gegen die Vorwoche in fast allen deutschen Städten ganz auf¬
fallend und zum Teil recht erheblich gebessert . Die Besserung
der Sterblichkeit betrug zum Beispiel in Berlin auf 1000 Ein¬
wohner und aufs Jahr nicht weniger als 3,3 . Von den deut¬
schen Städten mit mindestens 80 000 Einwohnern betrug die
Sterblichkeit in der Woche vom 8 . bis zum 14. Juni in Aachen
12,5, Altona 12,5 , Augsburg 20,8 , Barmen 12,7, Berlin 10,7 ,
Berlin -Lichtenberg 11,3 , Berlin -Schöneberg 10,2 , Berlin -Wil -

Schluß ! Ein jeder Hornochs muß das kapieren. Ra , ich
werd '

sie ja nicht aufklären in meiner Kritik . Fallt mir nit
ein ! Es wird ihm lieb sein , daß die Leut ' gar so dumm
sind , dem Herrn Roxenius . Aber Sie — ja reden's doch
endlich , warum in drei Teufels Namen waren jetzt Sie nicht
in dem Konzert ?"

Unbeschreibliche Gefühle erfüllten Magdalenas Herz bei
seinen Worten . So war es, wie der kleine Heegemeister es
herausgehört hatte ! Fast hatte sie es sich auch so gedacht .
Ein Stern , zu dem er betete ! Er hat ihn betrogen , der
Stern - betrogen ? Womit denn betrogen ? Worin fand
er den Betrug ?

Ihre Finger suchten in den Tasten — wenige Töne —
Takte aus Tristan - :

Den unersorschlich tief geheimnisvollen Grund . — Wer
macht der Welt ihn kund ? —

Heegemeister unterbrach seine Wanderung , horchte den
wenigen , seltsam schwer fallenden Klängen . Blickte Magda¬
lena an , die dort saß in das Tiefste versunken -

Er rückte an seiner Brille , räusperte sich , tat noch ein
paar Beruhigungsschritte im Zimmer auf und ab. Dann
sagte er in einem ganz anderen Ton :

„So , Frau Ringer , nun wollen wir mit unserer Stunde
beginnen .

"

Erst Wochen später vermochte auch Blanche davon zu er¬
zählen . In Dämmerstunden , wenn Magdalena nicht mehr in
ihren Augen lesen konnte.

„Ich Hab ihn gesehen . Da stand er, schlank eomme un
enfant — im Frack sah er so ernst aus und sehr traurig . Aber
wie ein König und ein Held war er , als er sei Werk dirigierte .
Schön war die Musik , aber voll Sehnsucht und Klage , ich glaube ,

, die Jngeborg , die hat er geliebt ! — Sie waren wie rasend, alle
' diese anderen Leute . Er drehte sich herum , sie zu danken und

mersdorf 5,1 , Bielefeld 7,6 , Bochum 13,8, Bonn 16,6 , Braun »
schweig 11,7 , Bremen 12,4 , Breslau 18,3 , Kassel 11,3 , Charlot¬
tenburg 8,8 , Chemnitz 11,6 , Köln 13,5 Krefeld 7,9 , Danzig 14,8 ,
Darmstadt 5,8, Dortmund 11,1, Dresden 12,0 , Duisburg 7,7»
Düsseldorf 10,3 . Elberfeld 9,0 , Erfurt 13,5 , Essen 9,8, Frankfurt
am Main 9,4 , Freiburg i. Br . 15 .6, Eelsenkirchen 12,3 , Görlitz
13.5, Hagen 10 .5 , Halle a. d . S . 18,7, Hamborn 15,2 , Hamburg
10.8, Hannover 9,9 , Karlsruhe 18,3, Kiel 11,5 , Königsberg i.
Pr ., 21,1 . Leipzig 11,3, Linden 9,8 , Lübeck 8,2 , Ludwigshafen
12.9, Magdeburg 15,9 , Mainz 12,5. Mannheim 8,5 , Mühlhau¬
sen i . Elf . 10,4, Mülheim a . d . R . 10,5, München 15,3, Münster
i. Wests. 14,8 , Neukölln 8,3 , Nürnberg 13,4, Oberhausen 5,9,
Offenbach 12,2 , Plauen i . P . 10,7 , Posen 19,0 , Saarbrücken
10.6, Spandau 11,9 , Stettin 15,0, Straßburg i . Elf 15,7, Stutt¬
gart 12,7 , Wiesbaden 11,0 , Würzburg 19,2.

kc . Stellenvermittlung {fit Arbeiter bei der Großh. Badisch««
Staatseisenbahnverwaltung . Nach den jetzt vorliegenden Bormerk¬
listen pro Zun» ist die Zahl der Arbeitsuchenden von 422 im Mai aus!
392 gesunken , während die Zahl der offenen Stellen von 0 aus 72,
eine in mehr wie Jahresfrist nicht mehr erreichte hohe gestiegen ist.
Offene Stellen sind bei vier Dienststellen vorhanden , und zwar wer¬
den gesucht bei Großh . Bahnbauinspektion i in Basel 50 Arbeiter für
Eleisbauten mit 3 .30 Mark Anfangslohn , ferner bei der Bahn¬
meisterei 5 in Karlsruhe 12 Bahnunterhaltungsarbeiter mit 3 .30 Mk .,
bei Bahnmeisterei 7 in Karlsruhe 6 mit 3 .10 Mark und bei der Bahn¬
meisterei Singen 4 mit 3.10 Mark Anfangslohn, insgesamt 72 Mann .
Von den 392 Stellensuchenden find bei den Magazinen allein 250
(270) vorgemerkt , davon in Offenburg 86 (75) , Heidelberg 49 (97) ,
Freiburg 46 (46) , Mannheim 43 (67) und Lauda 26 (26) . Die Ge¬
samtzahl der bei 15 (14) Dienststellen Vorgemerkten verteilt fich wies
folgt über das Land : Offenburg 86 (75) , Heidelberg 62 (105) , Laud«
53 (52) . Bruchsal 47 (47) , Freiburg 46 (46) , Mannheim 43 (67)»
Kirchheim bei Heidelberg 25 (0) , Basel 12 (4) , Baden-Baden 10 (0),
Breiten 6 (0) und Baden-Oos 2 (2) .

<? Der Bürgerverein der Oststadt beehrte am Donnerstag Abend»
seinen 1 . Vorsitzenden, Herrn Leiser, anläßlich dessen 50 . Geburtstags
mit einem Afusik- und Eesangständchen . Nach Vortrag einiger Musik«
und Gesangstückchen brachte der 2. Vorsitzende, Herr Blechnermeister
Held , untere Ueberreichung eines schönen Blumenstraußes dem Jubi¬
lar die Glückwünsche des Vereins dar . Herr Leiser dankte bewegt für
die ihm und seiner Familie gewordene Ehrung mit dem Gelöbnis»
seine Kraft für das Wohl und den Zweck des Vereins auch fernerhin
voll und ganz einzusetzen. Hierauf lud der Gefeierte die Veranstalter
dieses Ehrenabends zu einem Glas „Prinz -Gold " in das Vereinslokal
„Zum Bernhardushof" ein , wo man bei Musik, Gesang und'
Humor bis zur vorgerückten Stunde verweilte.

-n- 1. Karlsruher Kynologen-Klub. In der am Mittwoch Ith
Vereinslokal „Landsknecht" stattgehabten Monatsversammlung hielt
Herr Generalagent R . Fechter (Iduna ) einen Dortrag über di«
Haftung des Tierhalttrs nach 8 833 des Bürgerliche« Gesetzbuches
unter besonderer Hervorhebung der Notwendigkeit der Versicherung
der Hundebesitzer gegen etwaige Schäden , welche die Hunde anrichte «
können und für welche der Eigentümer in Anspruch genommen wer¬
den kann. Der Vorsitzende dankte dem Referenten für seine be¬
lehrenden Ausführungen und empfahl den Mitgliedern, welch« sich
noch nicht gegen die Folgen der Haftpflicht versichert haben , die« zu
tun, um später vor eventuellem Schaden bewahrt zu werden .

© Einige wohlgelungene Ausnahmen vom jüngsten Fliegerbesuch
in unserer Stadt , Lt . Koch vom Jnf .-Regt . Kaiser Wilhelm mit Ser-,
geant Kurrek als Beobachter , hängen zurzeit in unserem Expeditions¬
schaufenster. Die Bilder stammen von Herrn Alex. Büttner.

grüßen . Da sah ich auch sein Gesicht. Braun und fast wie tot ,
auf der Stirn ein roter Streifen , wo seine Wunde war . Seine
Augen , ich habe sie nicht gesehen . Er hatte sie nicht offen als
er grüßte . Sie sagten es alle. Als ob er niemand sehen wollte .
Das war sehr seltsam.

"
„Mich , mich hat er nicht sehen wollen —" dachte Magda¬

lena — „er fürchtete sich , mich zu sehen, die er haßt und ver¬
achtet. Warum nur , warum ?"

Diesmal konnte sie nicht widerstehen, und brach das Work,
das sie ihrem kleinen Lehrer gegeben hatte .

Sie ging zum Flügel und spielte sich die große Frage von!
der Seele : was tat ich Dir — was tat ich Dir ? —!

Was tat ich Dir ? Ja , sie konnte es nicht wissen , könnt«
nichts ahnen -

Ludwig Roxenius hatte son Tag zu Tag auf sie gewartet .
Er , der Zigeuner , den es unstet von einer Stadt zur andern
trieb , hatte überall auf seinen Fahrten in Spannung gelebt
- sie mußte ja kommen , sie hatte den Ring bellten .

Die Monate gingen und er hörte .nichts, der Frühling aber
brachte Magdalenas Vermählungsanzeige .

Die Enttäuschung war zu groß gewesen , hatte ihm einen
heißen Schmerz gebracht. Den hatte er mit allen Mitteln z»
betäuben versucht - .

Donnerwetter noch mal - das läppische Mädel —
mochte sie glücklich werden mit ihrem Spießbürger und sechs
Kinder schenken, was ging es ihn an ? Es war ihm eben ein
Elender gewesen , du lieber Gott -

Sie konnte ja nun dem Breslauer Krämer , wie ihn der
alte Herr nannte — ihre Träume Vorspielen und seinen Ring
mochte sie auch zum Andenken behalten , wenns ihr Spatz
machte . Was war daran gelegen? ,

Ach — aber - auf diese Weise kam er doch nicht darüber
hinweg . Das faß zu tief : (Fortsetzung folgt .) ,,
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a Karlsruhe , 27 . Juni . Eine für die Zukunft unsererStadt außerordentlich wichtige Frage , die Organisation des
Verkehrswesens und die Eleltrizitö ^ versorgung der Stadt
Karlsruhe und ihrer Umgebung, befch igte heute den Bürger -
ausschutz, der nachmittags 3 Uhr zu einer öffentlichen Versamm¬
lung in den großen Rathaussaal geladen war . Die Vertreter
der Karlsruher Bürgerschaft auf dem Rathaus sollten nun ,
nachdem in den Zeitungen und in zahlreichen Versammlungen
heftig das Für und Wider besprochen worden war , die Ent¬
scheidung treffen , ob die von Oberbürgermeister Siegrist vor¬
geschlagene Karlsruher Eisenbahngesellschaft gegründet werden
sollte oder die Stadt die Straßenbahn und das Elektrizitätswerkin eigener Regie behält . In der Vorlage des Oberbürgermeisterswird , wie hinreichend bekannt sein dürfte , vorgeschlagen, die
Stadt solle sich mit der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft
(S . E . -E .) und der Rheinischen Schuckert -Eesellschaft (R . S . -G.)
zu einer «Karlsruher Eisenbahn -Gesellschaft " (K . E . -E .) zu -
sammenschließen , deren Zweck im Ausbau der städtischen und
vorörtlichen Linien nach einem bestimmten System sowie in
einer weitgehenden Erweiterung der Elektrizitätsversorgung zu
bestehen hätte . Die Karlsruher Eisenbahn -Gesellschaft soll auf
dem Prinzip des gemischt -wirtschaftlichen Betriebs gebildetwerden. Die Stadt übernimmt bei der Gründung 50 Prozentdes Aktienkapitals und nachher noch 3 Prozent , also insgesamt53 Prozent des Aktienkapitals : ferner beteiligen sich die
S . E . -G . mit 26 Prozent und die R . S .-E . mit 21 ProzentDie Stadt soll der Gesellschaft ihr Elektrizitätswerk und ihre
Straßenbahnen zu Nutzung und Betrieb überlassen : die Süd¬
deutsche Eisenbahn -Gesellschaft soll ihre Dampfbahn Durmers -
heim-Karlsruhe -Spöck. die dann elektrisiert wird , einbringen .Das Grundkapital der K . E .-E . ist auf 7 Millionen Mark fest¬
gesetzt. von denen bei der Gründung 25 Prozent einbezahl!
werden . Die erforderlichen Mittel werden durch Aufnahme von
Obligationsanlehen bis zum Betrage von 13 Millionen Mark
aufgebracht , die mit 4 Prozent zu verzinsen und vom sechstenJahre ab mit y2 Prozent zu tilgen sind . Die Stadtgemeindeübernimmt für die Schuldverschreibungen bis zu 13 Millionen
Mark die Garantie für Zahlung der Zinsen- und Tilgungs¬
beträge . Die S . E .-E . und R . S .-G. , die der Stadt das Vor¬
kaufsrecht für ihre Aktien einräumen , übernehmen ihrem
Aktienbesitz entsprechend der Stadt gegenüber die Rückbürgschaft
luf zehn Jahre . Sollte innerhalb dieses Zeitraums nicht für; rei aufeinanderfolgende Jahre eine Dividende von mindestens4 Prozent erzielt werden , so bleibt die Rückbürgschast solange
oestehen . bis dieses Ergebnis erreicht ist . Für die Nutzung des
Elektrizitätswerkes und der städtischen Straßenbahn zahlt die
K . E .-G. an die Stadt Karlsruhe , so lange der Vertrag dauert ,-ährlich 354 000 Mark (Reingewinne der beiden Einrichtungenim Jahre 1912 ) , sowie während vierzig Jahren eine vertraglichfixierte Summe für Tilgung und Verzinsung des Anlage¬
kapitals . Dies in Kürze nochmals die Erundzüge der ober-
vürgermeisterlichen Vorlage .

Bei Beginn der Sitzung war die Galerie überfüllt . Die
Aufstellung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit von
58 Herren .

Zunächst wurde über eine kleinere Vorlage , bauliche Ver¬
änderungen im Dienftwohngebäude der Eoetheschulc betref¬fend, verhandelt .

Bürgermeister Dr . Paitll wies auf die gedruckte Vorlagehin und empfahl dieselbe ebenfalls , wie der Stadtverordneten -
Borstand Frey , zur Annahme . Dieselbe erfolgte ohne Debatte
einstimmig.

Es schloß sich dann die Beratung über die
Organisation des Verkehrs Wesens und der
Elektrizitätsversorgung der Stadt Karls¬

ruhe nnd ihrer Umgebung
an . Oberbürgermeister Siegrist verwies zunächst auf die ge¬druckte Vorlage , in der einige Korrekturen vorgenommen wor¬
den seien . Er betonte dann einleitend , daß die Vorlage nicht ,wie vielfach irrtümlich die Meinung fei , eine Vorlage des
Oberbürgermeisters , sondern genau so eine Vorlage des
Stadtrats fei, wie jede andere Vorlage auch. Die betreffen¬
den städtischen Aemter , das Straßenbahnamt , Elektrotechnische
Amt usw . , seien zur Mitarbeit herangezogen worden . Es sei
keine persönliche Sache des Oberbürgermeisters , sondern er
(Redner ) habe bis jetzt nur eine große Arbeitslast damit ge-

Thealer , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 27. Juni . Von : Eroßherzoglichen Hoftheatee

wird uns geschrieben : Herr Hofkapellmeisier Reichwein, der
seinem Wunsch gemäß am 1. Juli aus dem Verband des Karls¬
ruher Hoftheaters ausscheidet, wird am Sonntag , den 29. Juni
mit „Tannhäuser " seine hiesige Dirigententätigkeit beschließen .

$ Freiburg i . Br ., 27 . Juni . (Tel.) Die Wissenschaftliche Ge¬
sellschaft Freiburg bereitet mit der Heidelberger Akademie für den
nächsten Winter -ine größere Grabung in Aegypten vor, nachdem die
jüngst vorgenommene Versuchsgrabung wertvolle Funde zeitigte und
zu den besten Hoffnungen berechtigt . Die bis jetzt gefundenen Gegen¬
stände sind in der alten Bibliothek (Bertholdstraße 14) in Freiburg
zur Besichtigung ausgestellt.

= Berlin , 27 . Juni . Eine öffentliche Vorlesung des in Breslau
verbotenen Festspiels von Eerhart Hauptmann durch Rudolf
Christians wird für den 1 . Juli angekündigt.

Journalistentagung in Stuttgart .
= ■ Stuttgart , 27 . Juni . ( Tel .) Heute vormittag wurde im

Stadtgarten der 21. Bertretertag des Verbandes Deutscher Journa¬
listen- nnd Schriftsteller -Vereine durch den Vorsitzenden des Vorortes
Hamburg , Dr . Obst , eröffnet. Es waren unter anderen anwesend :
Ministerpräsident Dr . Weizsäcker, Kultusminister Dr . Habermaas,
Präsident von Kraut, der bayerische Gesandte Gras von Moq, Geheim¬
rat Dr . Udwig und Bürgerausschuß -Obmann Dr . Woelz.

Redakteur Heller begrüßte die Versammlung im Namen des
württembergischen Landesverbandes. Rach ihm ergriff Ministerpräsi¬
dent Dr. von Weizsäcker das Wort, um die Versammlung im
Namen der württembergischen Staatsregierung zu begrüßen , die zu
den Mitgliedern teils persönliche , teils amtliche Beziehungen habe.
Die Zeitung begleite heute die Menschen vom Morgen bis zum
Äbend, und man könne nicht mehr ohne sie leben , besonders nicht die
iMinister. Wenn ein solcher in die Ferien gehe , könne er wohl die
Akten, nicht aber dir Zeitung vermissen , sonst sei er eben kein Minister
mehr . Er begrüße die Versammelten als Kollegen, nicht weil er und
seine Beamtenschaft hin und wieder auch zur Feder greisen, sondern
als Kollegen der Oeffentlichkeit , die wohl ihre Reize, aber auch schwere

habt , trotzdem er das Straßenbahnamt mit der Ausarbeitungbeauftragen hätte können . Er habe es ab- - als die Pflichtdes Stadtoberhauptes gehalten , sich dieser wichtigen Sache
selbst in weitestem Matze zu widmen . Im Vürgerausschuß sei
schon seit einer Reihe von Jahren die Forderung erhobenworden , eine durchgreifende Regelung des städtischen Ver¬
kehrswesens vorzunrhmen . Seit Jahren beschäftigte man sichdamit , aber immer sei man auf große Hindernisse gestoßen ,weil durch unsere Stadt zwei verschiedene Privatbahnen ge¬führt würden , deren Gesellschaften an unserem städtischenWohl kein Interesse nähmen . Die Durchgestaltung eines ein¬
heitlichen Straßsnbahnbetriebes war aber auch von dem Ge¬danken des Ausbaues des Ortsverkehrs geleitet . Die Nach¬
bargemeinden Durlach . Erötzingen , Berghansen , Reureut und
Eggenstein bis Rutzheim würden die Stadt geradezu bestür¬men mit der Bitte um Anschluß an das Karlsruher Retz.Redner führte nochmals eingehend die Gründe an , die
zu dem Projekt der Bildung einer Karlsruher Eifenbahn -
gesellschast geführt , ebenso hinsichtlich der Ueberlandzentrale ,und fuhr fort : So stehen wir erstens vor einem weitgreifen¬den Unternehmen bezüglich der Straßenbahn und des Vorort¬
bahnnetzes. zweitens bezüglich der Stromversorgung unsererStadt und ihrer Umgebung. Ich habe die Frage geprüft , in
welcher Weise ein Unternehmen geschaffen werden kann, ohne
daß Karlsruhe die Lasten allein auf ihre Schultern nehmen
mutz. Auf diese Weise ist der Vorschlag entstanden , die
Karlsruher Eisenbahngesellschaft zu bilden . Diese Gesellschaft
hat den Charakter einer gemischt wirtschaftlichen Unterneh¬
mung. Das Programm der Gesellschaft steht fest und geht
dahin , den Straßenbahn - und Vorortverkehr in die Hand zu
nehmen und auszubilden in einheitlichem Betrieb , nach ein¬
heitlichem Fahrplan und Fahrpreis und unter einheitlicher
Verwaltung . Wenn das Projekt der Gesellschaft falle , so
würden der Stadt große Schwierigkeiten erwachsen , z . V.würde der Ausbau der städtischen Straßenbahn nach Daxlan¬den beinahe unmöglich gemacht . Die Linie der süddeutschen
Eisenbahnoesellschaft würde nicht aus der Kriegsstraße heraus
zu bringen fein, und auch mit der Albtalbahn könne die
Stadt nicht so leicht zu einer Betriebsgenossenschaft kommen ,wie eine Gesellschaft mit kapitalkräftiger Grundlage und kauf¬
männischer Grundlage . Mit einem verhältnismäßig kleinen
Kapital könnten wir ein großes Unternehmen für die Stadt
schaffen. Es wird nun immer gesagt, wir könnten die Sache
selbst in die Hand nehmen. Aber mit 4 Millionen kann man
nicht das machen , was mit 20 Millionen Mark geht. Was
die Rentabilität betrifft , so sind darüber keine sicheren An -
gaben zu machen . Rach meiner Meinung ist dies aber auch
nicht nötig . Das Programm der Gesellschaft steht fest, aber
es steht nicht fest, in welchem Umfang und wann das Pro¬
gramm ausgeführt wird . Ueber die Rentabilität hat nun die
Rheinische Schuckertgesellschaft eine eingehende Berechnung
aufgestellt, die von Stadtbaurat Helck geprüft worden ist. Er
hat nun die Rentaoilitätsaufstellung für die Ueberlandzen¬
trale und die Vorortbahnen bemängelt und für zu günstig
dargestellt gefunden. Ich bin nun der Meinung , daß Herr
Stadtbaurat etwas zu ängstlich in seiner Berechnung war ,
ohne ihm dadurch einen Vorwurf zu machen . Es besteht
kein Znzeifel für mich, daß eine Ueberlandzentrale in Karls¬
ruhe und Umgebung wohl errichtet werden kann . Das Be¬
dürfnis an Elektrizität nimmt zu . Wenn die Errichtung
einer solchen Ueberlandzentrale mit einigermaßen wirtschaft¬
lichem Erfolg nicht möglich wäre , dann weiß ich nicht, warunr
das Murgkraftwerk errichtet wird .

Nun ein Wort über die finanzielle Seite der Sache für
die Stadt Karlsruhe . Oberbürgermeister Siegrist betonte
dabei , daß seine Bemühungen darauf hinausgegangen feien,
die Finanzen der Stadt nicht zu beeinträchtigen .

Mit der Gesellschaft bewirken wir die Förderung der In¬
dustrie durch Lieferung von billiger Elektrizität , die Förderung
der Wohnungsverhältnisse durch Ausbau der Straßenbahn und
zweckmäßigen Betrieb . Vielfach ist davon gesprochen worden ,
die an der Vereinheitlichung beteiligten Gesellschaften würden
außerordentliche Gewinne aus der Gründung der Karlsruher
Eifenbahngcfellschaft ziehen. Dies muß entschieden bestritten
werden . Auch ist es nicht richtig , wenn man sagt , die Stadt gibt
ihre großen Unternehmungen aus der Hand und erhält nichts

Verantwortung habe . Ein intimes Verhältnis verbinde die Presse
mit dem Departement der Justiz, aber noch intimer sei ihr Verhältnis
zum Kultusministerium. Er begrüße die Anwesenden nochmals als
Leute des geistigen Fortschritts und Psleger des Idealismus .

Hierauf hieß Eeheimrat Dr. Ludwig die Versammlung namens
des Oberbürgermeisters und der Stadt Stuttgart willkommen , wonach
der Vorsitzende des Vereins württembergifcher Zeitungsvrrleger die
Grüße feines Vereins überbrachte .

Vermischtes.
— Berlin , 27 . Juni . (Tel .) Die Beleidigungsklage , die

Marconi und die Marconi -Eefellfchaft gegen die »Welt am
Montag " wegen eines die Katastrophe der „Titanic " betreffen¬
den Artikels vor dem Schöffengericht Berlin Mitte erhoben
hatte , endete mit einem Vergleich. Der angeklagte Redakteur
Scholtz von der „Welt am Montag " verpflichtete sich , in der
nächsten Nummer der „Welt am Montag " eine längere Erklä¬
rung zu veröffentlichen , in der er die Vorwürfe zurücknimmt.
Die Klage wurde oarauf zurückgezogen .

-- Koblenz, 27 . Juni . (Tel .) Im Dorfe Franken bei
Sinzig ertränkte , vermutlich in einem Anfall von Geistes¬
störung, die Lehrerwitwe Pertzborn ihre vier Kinder im Alter
von 1 —7 Jahren in der Waschküche: darauf entfernte sich die
Frau . Sie wurde später bei ihren Eltern aufgefunden .

E Paris , 27 . Juni . (Privattel .) Man befürchtet, daß
die Pariser Taxameter -Chauffeure und -Droschkenkutscher in
der heute abend im Wagramsaal abzuhaltenden Versammlung
den Ausstand für nächsten Sonntag , dem Tage des Grand -
Prix zu Longchamps, beschließen werden.

DT . Mailand , 27 . Juni . Der reiche Onkel aus Amerika
scheint nicht eine Sagengestalt zu sein , wie der Bahn -
bcamtc Vitlorio Mariani und ein Bruder Gaetano erfahren
haben , als ihnen mitgetcilt wurde , daß sie 32 Millionen Lire
geerbt hätten . Vor vierzig Jahren war Alexander Corran -

dafür . Diese Behauptung verstehe ich nicht recht . Die Stadt
erhält doch , das ist Tatsache, jährlich 96 000 Mark von der Ge¬
sellschaft. Wenn wir nun die Möglichkeit haben , die Gemeinde¬
finanzen zu heben und zu kräftigen , so wäre es ein großer Feh¬ler , wenn wir dieses Unternehmen von der Hand weisen. Wir
müssen unsere Finanzen stärken, denn wir stehen , wie Sie all «
wißen , vor ganz außerordentlichen Unternehmungen . In naher
Aussicht steht der Theaterbau , der Umbau der Rkippurrerstratz«,
Aenderungen in der Anlage des Stadtgartens und Umbau der
Festhalle. Wir können aber im jetzigen Moment nicht alleindie Finanzen aufbringen . Wir stecken heute schon in einer
Finanzklemme drin . Das geht schon aus der letzten Ümlage-
erhöhung von . 34 auf 37 Pfg . hervor . Ich habe vom städtischen
Rechnungsamt nun eine Berechnung über den heutigen Stand
der städtischen Finanzen aufstellen laßen . Für das nächste Jahr
steht danach die Prognose so daß wir im nächsten Fahre wieder-ine Umlageerhöhung bekommen .Meine Herren , ich halte mich als Stadtoberhaupt verpflich.
tet , auf diese bedauerliche Tatsache hinzuweisen . Machen wirdie Gesellschaft , so werden wir vorwärts kommen , machen wir
sie nicht , so beladen wir unsere Mitbürger mit einer weiteren
Schuldenlast . Oberbürgermeister Siegrist schloß seine zirka
N4stündige Rede mit etwa folgenden Worten :

„Meine Herren , nehmen Sie die Angelegenheit nicht zuleicht. Wir stehen heute vor einer Entscheidung von aller¬
größter Tragweite . Seit ich dem Karlsruher Bürgerausschutz
angehöre , ist eine Frage von solcher Wichtigkeit nicht zur
Beratung gestanden. Ich bitte Sie , meine Herren , sich die
Sache genau zu überlegen und nach dem heute Gehörten ihrVotum zum Wohl der Stadt Karlsruhe abzugeben." (Leb¬
hafter Beifall .)

(Die Sitzunc, dauert bei Redaktionsschlutz fort .)

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

^ Paris , 27 . Juni . Die Deputiertenkammer hat das pro¬
visorische Budgetzwölftcl mit 477 gegen 93 Stimmen an¬
genommen , nachdem Jaurt -s seinen Bertagungsautrag
zurückgezogen hatte .

— London, 27 . Juni . Präsident Poinears : hat . heute
morgen London verlaßen , um über Dover nach Frankreich
zuruckzukehren . Im Bahnhof hatten sich der König , der Prinz
von Wales , Prinz Arthur von Connaught und der Staatssekre¬
tär des Auswärtigen , Sir Edward Erey . eingefunden .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 27. Juni . Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr.

Delbrück.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 10 .08 . Auf die

Frage des Abg. Dr . Gerlach (Ztr.) nach der Ausführung des Jesutten-
grsetzes in Coelsseld erwidert

Ministerialdirektor Dr. Caspar : Es trifft zu, daß der Re¬
gierungspräsident von Münster das Auftreten eines Jesuitenpaters
für gesetzwidrig gehalten und deshalb verboten hat. Es ist ihm aber
nicht vorzuwerfen, daß er ungerechtfertigten Widerstand gegen die
Anordnungen des Bundesrats gemacht habe , selbst wenn er ab¬
weichend von der früheren Praxis ferne Anordnungen getroffen hat.
Inwieweit das letztere der Fall war, mutz noch aufgeklärt werden.
Nach wie vor steht die Regierung auf dem Standpunkt, daß eine Ver¬
schärfung der früheren Praxis vermieden werden soll . (Lachen im
Zentrum.)

Auf die Frage des Abg. Brey (Soz .) nach den Erkrankungen
beim Inf .-Regt. Nr. 78 in Osnabrück erwidert

Eeneraloberarzt Schulz : Es sind im ganzen bisher beim ersten
Bataillon 238, beim 2 . Bataillon 49 Mann erkrankt. Sämtliche
Mannschaften find wiederhergejtellt . Auch der Major, der das Esse«
geprüft hat, zählt zu den Erkrankten . Auch in bürgerlichen Familie «
sind Erkrankungen vorgekommen . Daß eine Metallvergistung vor¬
liegt , scheint ausgeschlossen , auch war das Fleisch , das nicht
von einer Notschlachtung herstammte , nach der Untersuchung «imvand»
frei . Es scheint also ein Fall vorzuliegen, der auch trotz der größten
Vorsichtsmaßregeln nicht zu vermeiden gewesen ist.

Auf die Frage des Abg. Dr . Weil (Soz .) nach einem angeblich
verlustreichen Gefecht deutscher Truppen in Kamerun erwidert

Geheimrat Gleim : Hier liegt augenscheinlich eine Verwechslungmit einem früheren Fall vor . wo ein Unteroffizier bei einer Expedi-

doni , der damals einen italienischen Konsulposten in Aegyp¬
ten inne hatte , aus Furcht vor einem Christemnaßakre nach
Buenos Aires geflohen. Dort hatte er ein großes Vermögen
zusammengebracht, das jetzt seinen beiden Neffen zufiel , die
von der Existenz ihres Onkels keine Ahnung hatten und der
Ansicht waren , daß er vor Jahren in Aegypten verschollen sei .

Bon der Kieler Regattawoche.
(Telegramm .)

- Kiel . 27 . Juni . Die italienische Königsjacht „Trina -
cria " ist heute früh , von Skagen kommend, hier eingetroffen
und hat neben der „Hohenzollern" festgemacht . Der Kaiser be¬
gab sich 9 Uhr 15 Min . an Bord seiner Jacht «Meteor ", um an
der Regatta terlzunehmen.

Um 10 Uhr 15 Min . begann auf der Kieler Föhrde die
große Segelwettfahrt um das Handicap des Kaiserlichen Jacht¬
klubs bei trübem Wetter und frischer Rordwestbris «. Zahl¬
reiche Vegleitdampfer und Jachten folgten dem Verlauf der
Wettfahrt . 26 Rennjachten waren gemeldet . Es starteten
unter anderen : „Meteor ", „Hamburg H ", „Germania " und
die neue „Marguerita " . „

*

Die Kaiserin begiebt sich am 1. Juli von Potsdam irach
Kiel , um dort zusammen mit dem Kaiser am 3 . Juli den König
von Italien zu empfangen . Die Monarchen -Zusammenkunft
wird nur einen Tag dauern ._

Kleine Zeitung.
D . Ein Weltlatalog der Melodien. Der Boston« Mustkprofeßor

Leo Lewis ist gegenwärtig damit beschäftigt , einen Weltkatalog der
Melodien zufammenzustellen . Volks- , Kunst - nnd geistliche Gesänge,
Opernarien oder sinfonische Themen sollen ausnahmslos in dem
Verzeichnis zu finden sein . Profeßor Lewis hat bisher von geist¬
lichen Melodien allein 48 000 gesammelt: die laufende Katalognum»
mer bat das achtzigste Tapsend bereits überstbritten . s
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tion gefallen ist . besten Name ähnlich klingt dem in der französischen
Presse genannten . Der Todesfall ist seinerzeit von uns gemeldetworden .

Auf die Anfrage des Abgeordneten Dr . Liebknecht (Soz .) nach
der Berufung eines Komitees zur Prüfung der Reichslieferungen er¬
widert

llnterstaatsfekretär Richter : Die Vorbereitungen zur Einbe¬
rufung dieser Kommission sind im Gange . Der Zusammentiitt wird
jedoch erst nach Ablauf des Sommerurlaubes im Herbst erfolgen .

Darauf wird der von den Mitgliedern aller Parteien eingebracht«
Gesetzentwurf betreffend die Angestellten -Berficherung für Privat¬
lehrer in 1. und 2 . Lesung und sofort auch in 3 . Lesung endgültig an¬
genommen. Die Erlaubnis zur Erteilung einer Privatklage gegenden Fortschrittler Dr . B l u n ck wird nicht erteilt .

Sodann wird das Gesetz auf Aenderung des Schutzgebietsgesetzes
(Vereinsrecht und Eintragung von Geschäftsbetrieben) in 2 . Lesung
ohne Debatte angenommen .

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend Aende-
rungen im Finanzwesen .

Bassermann (natl .) : Wir werden dem Befitzsteuergesetz zu-
ftimmen. Die Abwälzung von 86 Millionen auf die Bundesstaaten
war keine Deckung. Die Selbständigkeit der Landesgesetze würde aus¬
gehoben, wenn geschrieben würde , wie das Reich die Erledigung der
einzelstaatlichen Finanzftagen wünscht. Von der Wiedereinführung der
Erbansallsteuer von 1909 haben wir abgesehen. (Der Reichskanzler
betritt den Saal ) . Wir sind der lleberzeugung , daß in dieser großen
nationalen Frage der Heeresverstärkung es vaterländische Pflicht ist,‘ die alten erbitterten Parteistreitigkeiten zu begraben , um dem Jn -
und Auslande zu zeigen, daß die Wehrvorlage getragen ist von dem
festen Willen des Volkes, auch die nötigen Opfer zu bringen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Dr . E S d e k u m (Soz .) : Wir sehen in der Vorlage nicht die
■ Stärkung des Vaterlandes , sondern eine erhöhte Gefahr für dasselbe.

Wir werden deshalb aus richtig verstandenem Patriotismus die Vor¬
lage ablehnen . Wir wollen alles daransetzen, die Lasten der neuen
Heeresvermchrung den besitzenden Klassen aus, »bürden. So schnellwie die Herren von der Mehrheit es wollen , kommen sie doch nicht
um die Vorlage herum . Ihre Privatgespräche können Sie ruhig über° den Sonntag hinaus ausdehnen . Wenn die Vorschläge der Kommission
nicht so befriedigend ausgefallen sind , wie sie es Mitten sein sollen,
so liegt die Schuld allein bei den Nationalliberalen . Nur unter dem
Druck der Sozialdemokratie war die letzte Reichsvermögens - und Erb¬
schaftssteuer möglich . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Auf Antrag des Grafen Westarp wird über die grundlegenden
Paragraphen namentlich abgestimmt werden.

Graf von Schwerin - Loewitz (kons.) : Ich bitte Sie , unse-
rem Antrag auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage zuzustim¬
men . Sodann habe ich unserer Freude darüber Ausdruck zu geben,
daß die verbündeten Regierungen die Vorlage mit Nachdruck und Un¬
erschrockenheit verteidigt haben . Wollte man Steuern an das Reich
überweisen , so sollte man die Stempelsteuer dazu verwenden . Diese
Steuer läßt sich sehr gut steigern und dürfte eine gute Einnahme¬
quelle für das Reich sein. Mit Freuden sind wir bereit , alles zu be¬
willigen , was für die Landesverteidigung notwendig ist . Wir sind
bereit , den Hauptbedarf auf den Besitz zu nehmen'

, wenn uns aber
zugemutet wird , die einzelstaatliche Finanzhoheit preiszugeben , so
geht das über das Maß de? Erträglichen hinaus . Die verbündeten
Regierungen haben früher selbst erklärt , daß eine Reichsvermögens¬
steuer für sie unannehmbar ist . Die vorgeschlagene Lösung ent¬
spricht wohl der äußersten Linken, nicht aber den Wünschen des
deutschen Volkes.

Reichsschatzfekretär Kühn : Gegen eine Befitzsteuer hatten die
Regierungen erhebliche Bedenken und sie haben sie heute noch. Wenn
wir uns trotzdem entschlossen haben , den Weg zu betreten , den die
Kommission uns gewiesen hat , tun wir es , weil wir das große Werk,
das jetzt seiner Vollendung entgegengeht, tunlichst mit allseitiger Zu¬
stimmung fertigstellen wollen . Wir tun es in der Anerkennung , daß
der Reichstag als der andere Faktor der Gesetzgebung in Betracht
kommt. Noch niemals ist an einer Steuergesetzgebung so einmütig
und bereitwillig mitgearbeitet worden , wie an der jetzigen und das
ist auch ein Moment , mit dem die Vertreter der Regierungen zu
rechnen haben .

von Payer (Fortschr . Volksp .) : Unsere Zustimmung zu der
Vorlage vermögen wir nicht als freudiges Ereignis zu bezeichnen .
Wir haben eine Pflicht zu erfüllen dem Vaterlands gegenüber, mehr
aber nicht. Wenn die Regierung auch nicht Alles gut gemacht hat , so
wollen wir sie doch unterstütze« in diesem Fall . Doch bitten wir sie
im Hinblick auf die großen Lasten, die das Volk jetzt auf sich nimmt ,
die Forderungen nicht weiter zu steigern . Nur die Konservativen
stehen abseits . Es scheint , daß in der Steuergesetzgebung eine Aende-
rum eintritt . Statt von rechts wird nun von links dem Gesetz der
Stempel aufgedrückt.

Schulz -Bromberg (Reichspartei ) : Die Sozialdemokratie ist
die eigentliche Siegerin auf der ganzen Linie . Es ist besonders
schwierig den Vermögenszuwachs steuertechnisch zu erfassen . Außer¬
dem ist es fraglich, ob die Steuer den berechneten Betrag erbringen
wird .

Dr . Südekum (Soz .) : Tatsache ist es, daß unsere Ideen in die
lleberzeugung anderer Parteien übergegangen sind . Darin liegt ein
Verdienst meiner Partei .

Reichsschatzsekretär Kuhn : Die Undurchführbarkeit der Vorlage
ist keineswegs nachgewiesen. Alle drei Jahre wird das Vermögen
seftgestellt und die Differenz als Zuwachs besteuert.

*

= Berlin , 27 . Juni . (Dormeldung.) Im Reichstag rour-
oen bei der zweiten Lesung betreffend Aenderung im Finanz¬
wesen unter Ablehnung der Abänderungsanträge die Beschlüsse
der Kommission auf Beibehaltung der Zuckersteuer und
Streichung des Scheckstempels angenommen .

Das Konkurrenzklauselgefetzvertagt.
— Berlin , 27. Juni . Die Kommission für die Konkurrenzklausel

hat heute vor der Plenarsitzung beschlossen, die zweite Lesung der
Vorlage auf den Herbst zu verschieben , vorher aber noch einen vor¬
läufigen Bericht über die bisherigen Verhandlungen zu veröffent¬
lichen . In der Kommission hat bei allen Parteien ohne Ausnahme
die ausgesprochene Absicht vorgewaltet , positive, die berechtigten Kla¬
gen der Handelsangestellten berücksichtigende Reformen zustande zu
bringen . Auch den Regierungsvertretern müsse zugestanden werden,
daß sie den Wünschen der Kommission, soweit sie in den Beschlüssen

der ersten Lesung zum Ausdruck kamen, weit entgegen gekommen '
feien. Wenn noch Einigung über die Höhe der Eehaltsgrenze zwi¬
schen Kommission und Regierung erzielt wäre , würde ein Kompromiß ,
das einheitlich von allen Parteien beantragt wäre , noch in diesen Ta¬
gen zur endgültigen Erledigung des Gesetzes zustande gekommen sein .
Aber an der bestimmten Forderung der Zwritausend -Mark -Grenz«
und dem ebenso bestimmten „Unannehmbar " der verbündeten Regie¬
rungen sei das Kompromiß gescheitert . Deshalb müsse die zweite
Lesung des Gesetzentwurfs paragraphenweise Punkt für Punkt neu
durchgesührt werden , und diese Arbeit könne bei der parlamentari¬
schen Geschäftslage jetzt nicht mehr begonnen werden . Auf die Frage ,
ob die umlaufenden Gerüchte begründet seien , daß die verbündeten
Regierungen den Gesetzentwurf znrückzichen würden , gab Staats¬
sekretär Dr . Lisco die bestimmte Erklärung ab, daß die verbündeten
Regierungen daran nicht dächten.

Die Ereignisse in Marokko . _
= Madrid, 27. Juni . Aus Alhucomas wird' gemeldet:

Der Schiffsfähnrich und die anderen Leute vom Kanonenboot
„General „Concha" find nicht, wie gemeldet , von den Marok¬
kanern freigelaffen worden , sondern entsprungen . Zwei den
Spaniern ergebenen Kabylen gelang es, die Wachsamkeit der
mit der Bewachung der Gefangenen beauftragten Eingebore¬
nen zu täuschen. Sie drangen heimlich ein, sprangen mit ihnen
in ein Boot und ruderten eiligst davon . Die Marokkaner ver¬
folgten sie und gaben mehrere Schüsse auf sie ab. Im Augen¬
blick, als die Lage der Fliehenden bedenklich wurde , wurden
sie vom Kanonenboot bemerkt und alle wohlbehalten an Bord
genommen .

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
= Bukarest , 27. Juni . (Franks . Ztg.) Bulgarien

forderte , daß Rußland binnen 8 Tagen einen Schieds¬
spruch fälle , da das bulgarische Heer , ungeduldig bis zur Meu¬
terei» die Demobilifierung oder den Krieg forderte . Daraus
antwortete der russische Minister des Aeußern , S a s o n o w, in
höflichem Tone, unter diesen Umständen lehne der Zar
dasSchiedsrichteramtab .

= Bukarest , 27. Juni . (Fkftr . Ztg .) Die rumänische
Regierung sandte eine Note nach Sofia mit der Ankündigung ,
daß Rumänien , sobald die Feindseligkeiten zwischen Bulgarien und
Serbien beginnen , sofort eine militärische Aktion einleiten
werde.

Kriefkasten.
I . M . Die „Handwerkskammer Mannheim " wird Ihnen bereit¬

willig Auskunft geben. (834 )

Vom Wetter .
cn . Karlsruhe, 27. Juni . Unter dem vorwiegenden Ein¬

fluß barometrischer Minima herrscht in Mitteleuropa seit
einigen Tagen trübes, kühles und sehr regnerisches Wetter bei
häufigen Eewitterentladungen . Da die Luftdruckverteilung
vorerst sich nicht günstiger zu gestalten scheint, dürfte eine
Besserung zunächst nicht eintreten. Die nordwestliche Luft¬
strömung rust namentlich in den höheren Berglagen eine
rauhe Temperatur hervor . So wird vom Schwarzwald ge¬
meldet, daß die Temperatur oberhalb 1000 Meter bis in die
Nähe des Gefrierpunktes gesunken ist. Auf dem Feldberg
und Belchen , sowie auf dem Elsäßer Belchen stieg das Ther¬
mometer in den letzten Tagen nur bis 5 Grad über Null und
sank nachts bis auf 1 Grad herab . Auf den Nordseiten des
Feldbergs beim Feldsee und in der Nähe des Turmes gegen
das Zastler Loch zu liegt noch sehr viel Altschnee, der teil¬
weise eine Mächtigkeit von 2—2y2 Meter besitzt . Im Alpen¬
gebiet fiel bis 1800 Meter herab wiederholt Neuschnee. Auf
dem Säntis beträgt die Schneehöhe 2 Meter ; auf der Zug¬
spitze fiel die Temperatur bis 7 Grad unter den Gefrierpunkt .

hd Madrid, 27 . Juni . (Tel .) Hier und in ganz Spanien ,
nur wenige Striche ausgenommen, herrscht eine unerträgliche
Hitze . Das Thermometer zeigt 44 Grad im Schatten . Selbst
um Mitternacht tritt keine Abkühlung ein. Tausende von
Menschen schlafen auf den Dächern und im Freien. Zahlreiche
Hitzschläge und Wahnfinnsanfälle find zu verzeichnen .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograph !»
vom 27 . Juni 1913.

Hoher Druck lagert heute im Westen Europas auf dem atlanti¬
schen Ozean ; er hat sich weiter nach Norden hin , aber nicht in das
Binnenland herein ausgebreitet ; dieses steht unter der Herrschaft
einer über Südschweden gelegenen Depression. Das Wetter ist des¬
halb trüb , regnerisch und wegen nordwestlicher Luftzufuhr kühl. Die
südliche Depression hat sich nach der Balkanhalbinsel entfernt . Da
das Ortsbarometer nur geringe Bewegungen erkennen läßt , so scheint
sich die Lustdruckverteilung und damit die Wetterlage zunächst nur
wenig zu ändern .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juni

Baro¬
meter

Ther -
momt.
in C.

Abjol.
Feucht.

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

26 . Nachts 9 '° U- 754 .5 15 .4 10.5 81 W halbbed .
27. Morg . 716 11. 753 .4 13.3 10 -1 89 Regen
27. Mitt . 2-° U. 752 .6 12.6 10.9 100 NO Gewitter

Höchste Temperatur am 26 . Juni 20,1 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12,7 Grad .

Niederschlagsmenge am 27 . Juni , 7 .26 llhr früh , 0,1 Millimeter .

Wetjernachrichten aus dem Süden vom 27. Juni früh :
Lugano halb bedeckt 19 Grad , Psrpignan wolkig 21 Grad , Trieft

wolkig 19 Grad , Florenz wolkenlos 17 Grad , Rom halb bedeckt 19
Grad , Brindisi bedeckt 16 Grad .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.- Akt. 195.-
Diskonto Kom . 179 . V»
Dresdner Ban ! 145.—
Staatsbahn 151. ' /,
Lombarden 25. '/,

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

lMittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168 .22

. Antw .-Br . 80.40
„ Italien 78.675
„ London 20.435
- Vista 20.395
„ Paris 80.975
. Vista 80.875
» Schweiz 80.733
„ Wien 84 .40

Privatdiskont 5 ' /-
Napoleons 16 .23
3Vr %md <S)SanL 84 .30
3 % „ 74.30
3A % Pr . Kons. 84 .30
Lsterr . Goldr . 86.70
4% Russen 1880 86 .40
4% Serben 77 .25
Ungar . Goldr . 83 .10
Badische Bank 129.60
Darmstädt . Banl113 .75
Deutsche Bank 241 .—
Diskonto Kom. 179. ' /,
Dresdner Bank 145. */,
Lster . Länderbk. 127.60
Rhein . Kreditbk. 127 .50
Schaafh . Bkver. 109 .—
Wiener Bkver. 129.—
Ottomanenbank 125,V,
Boch. Gußstahl 210. '/,
Laurahütte 160. —
Gelsenkirchen 177. '/.
Harpener 184. ' /.

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl .
unk. bis 1918 97 .50

4% Reichsanl .
unk. bis 1925 98.50

3A % dto. 84.30
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 98«—
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 97.50
4% dto . KonsolS

unk. bis 1925 98 .50
31LA>dto.KonsoIs 84.30
4% Bad . v . 1901 —
4% dto. 1908/09 96.50
4% Mo. 1911/21 96 .70
4% dto. 1923 97 .80
3A % „ abg.i .fl . —
3A % „ i. -F 91.—
3A % „ 1892/94 87 .50
3%% „ 1900 85.90
3A % „ 1902 83 .30
3A % * 1904 83 .30
3A % ,. 1907 83.05
4^ >Russ. Staats¬

rente v . 1902 88.90
4% Türken , neue 85. '/,
4%ttng . Kronen¬

rente b . 1910 81.50
Türk . 400 Fr .-L.155.80
4A Rh. Hhp.-Bk.

Pfdbr . 21 96 .20
dto. 1923 97.50

3 'A % dto. 1914 84.25

vom 27. Juni .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 127.25
üdd . Disk . - Ges.110.80

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 210 .—
Harp . Bergbau 164 .'/,
Phönix Bergbau 246 . '/,
Hb.- A. Pakets. 137.°/»
Nordd. Lloyd 118. 7.

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg139.—
B. Anil .-Sodaf . 536 .—
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch . - A. 627 . -
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 334. ' /,
Mg . Elekt.-Ges. 232 .-
Schuckert Elektr . 144 .°,,
M .-F . Badenia 131.50
dto. Durlach 132,50
dto . Grihner 271.50
dto . Heid u .Neu327.—
dto . Karlsruher166 .50

Mot .F .Oberursel162 .—
Zellst.F . Waldhof222.50
Z .- F , Waghäusel205.50

Nachbörse .
Ost . Kred.-Akt. 195 -7,
Deutsche Bank 241 .—
Diskonto Kom . 179. 7,
Dresdner Bank 145 . '/,
Staatsbahn 154 . ' /,Lombarden 25. '/,

Tendenz : fest.Berlin .
(Anfangs -Kurse .)

Öst. Kred. -M . 195.—
Berl . Hand .-Ges.155 . 7.
Kom .-Disk.-Bk. 106.7,
Darmst . Bank 113 . '/,
Deutsche Bank 240.' /»
Diskonto Kom. 179. '/»
Dresdner Bank 145 .—
Balt . u . Ohio 92. '/»
Bochumer 210.50
Laurahütte 160.—
Harpener 184.' /,

Tendenz : still
Berlin , Schlußkurft

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 5 '/, - 5 '/,

Staatspapirrr und
Pfandbriefe .

4 % Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .75

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.10

3A % dto. 84.50
3% „ 74.20
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 98.10
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 97.25
4% Pr . Konsols

unk. bis 1925 98.70
3A % Pr . Kons . 84.50
3% dto. Konsols 74.30
4% B. Still. 1901 96. 10
4% dto. v. 1911 97. -
4% dto . 1923 97 .80
3A %bto . der . —.—3A %bto. b. 1892 86.10
3A % bto . b. 1904 - . -3A % bto . b. 1907 —.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest. Ung. Kom.-

Bank-Oblig. 87.—Ultimo-Kurse,
ölt . Kredit -Anst.195.—
Diskonto Kom . 179 . ' /,Dresdner Bank 145. '/,

Nat.-B . f. Dtschl .112.7,
Canada Pacific 218. '/,
Slllg. Elekt. -Ges. 231 . ' /,
Doch. Gußstahl 210. '/,

cutsch -Luxemb .148 . '/,
Laurahütte 160 .—~

üscnkirchen 177 . */,
Harpener 184 . '/,
Phönix 246. '/,
Dynamit -Trust 166 .' /»

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Rufs. Bk. f. a .Hdl.149.90
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner265 .—
Bruchsal Wasch . 326.—
D . Gas -Gl .-Ges. 445 . '/,
D . Wafs .-Mun . 596 .40
Gritzner -Masch . 270.70
Schuckert -Elekt. 144.90
Siem . u. Halske 210.—
4 % % Utia. L.-B. 88 .70
Russ. Not. 10091514.50

Nachbörse .
Öst. Kred.-Anst. 196. '/,
Berl . Hand .-Ges.l 56. ' /,
Deutsche Bank 242 .—
Diskonto Kom. 180 .%
Dresdner Bank 146 .—
Lombarden 25. ' /.
Balt . u . Ohio 93. '/.
Bochumer 213 .—
Laurahütte 162.7.
Gelsenkirchen 178 .*/,
Harpener 186 . '/,

Tendenz : fest .
Wien (10 Uhr vorm.)
Öst . Kred. -Akt. 620.—
Länderbank 508.—
Wien . Bankver . —.—
Staatsbahn 709.—
Lombarden 123 .—
Marknoien 118 .37

Paris 95 .81
Öst . Kronenrente 82 85
Öst. Papierrente 84.70"

sst . Silberrcnte 85.10
Ung. Goldrente 99.20
Ung. Kronenr . 81.15
Alpine 921 .—Skoda 834. '/,
Öst . konv. Rente —.—

Tendenz : ruhig .
Paris .3% frz. Rente 84.05

4% Italiener 96.35
~ ' firmier 87.90

4% Türken unif . 84 90Türk . Lose _ "
_

Banque Ottom . 641 .—Rio Tinto 1819._
Tendenz : behauptet .

London .AmalgaMated cx_
Chartered i»/De Beers ; 2! ' t

*
East Rand r' q *»/«

*
Goldfields “ 27/ »Randmines ’
Anaconda 6 ’/,
Atchison komm. 98 —
Goerz u . Co.
Chicago Milw . 105 ' /,Denver pref . 17 —
Louisville Nashv. 1337,Union Pacific 149' /,U. St . Steel kom. 537,
Pennsylvania 57 ' / ,
Rock Jsl . Comp. 157»
South .Pac .Shar . 98 '/«

Tendenz : ruhig .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsrube . Karlsriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Donnerstag : „Pommern "
in Genua , „Durendart " in Lissabon, „Prinzeß Irene " in Rewyork ,
„Main " in Rewyork . Abgegangen : am Donnerstag : „Lützow " von
Rewyork , „Prinz Ludwig" von Genua , „Aachen " von Pernambuco ;am Freitag : „Berlin " von Plymouth .

Konkurse in Bade » .
Pforzheim . Vermögen des Schreinermeisters Otto Kratzer in Pforz¬

heim, Bleichstraße 67. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Böhm .
Konkursforderungen sind bis zum 15. Juli 1913 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen : Mitt¬
woch . den 23 . Juli 1913 , vormittags 11 Uhr.

Lahr . Vermögen des Fabrikanten Anton Krebs , Inhabers der
Firma Kiefer , Schaab u. Scholder in Lahr . Konkursverwalter :
Rechtsanwalt Metzger in Lahr . Konkursforderungen sind bis
zum 26 . Juli 1913 bei dem Großh . Amtsgericht Lahr anzumel¬
den . Prüfung der angemeldeten Forderungen : Dienstag , den
19 . August 1913 , vormittags 11 Uhr .

ffprfftaurer -ceestniikumrsnkendattzenJngenieur-u .Werkmeifter-Abtlg.
llir allgemeinen und landwirt»
ichaftl. Maschinenbau . Elektrot. M v
4, -mest . Hoch- u. Tiesbauschule.

Dir.: Prof . Huppert )
Gravattensside zum Selbsianfertig-en eleg. Bint

Grosse Auswahl aparter Dessins . mw Schnittmuster gratis . ——
D7 Herrenstrasse» 3Uw - Ol « 5 zwischen Kaiserstr . u . Schloßt

Inh . Kohlmann & Braunnagel . Mitglied des Rabattsparverein !

tVoranzeigei
<

Spiegel & Wels
.

Beginn unserer

Grossen Anzug -Woche
am Dienstag , den 1. Juli.

10579
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| Wir bitten besonders um Beachtung unserer am |
| Montag u . Dien stag erscheinenden Anzeigen I
| in den hiesigen Zeitungen. |
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« me 4
Alm die dreifährrge Dienstrett in

Frankreich .
- es Paris , 26. Juni . Nach den gemeldeten Ausführungen

des Deputierten Leygnes führte im weiteren Verlauf der
Kammersitzung

Ministerpräsident Bart ho u
aus :

Er bedauere keineswegs , für das Gesetz von 1905 gestimmt
tzU haben . Viele seien der Meinung , daß die Lage heute nicht
mehr dieselbe sei, daß die auswärtige Lage eine DienstverlSnge -
rung erfordere . (Lebhafter Beifall im Zentrum und rechts.)
Die Regierung müsse darauf achten , was der Gegner tue . In¬
folge der Pläne des Nachbarvolkes habe sie die Verlängerung
der Dienstzeit ins Auge gefaßt . Sie habe ebenso , wie der
oberste Kriegsrat , eine Lösung der Frage nach dem System
Jaurös geprüft .

Der Ministerpräsident widersprach noch einmal der Fabel ,
oaß Rußland gelegentlich der Reise Poincar ^s die Wiederein¬
führung der dreijährigen Dienstzeit gefordert habe. Die beiden
verbündeten und befreundeten Nationen hätten natürlich mili¬
tärische Unterhandlungen gepflogen. Man kenne die Absichten
Rußlands und könne auf seine Mitwirkung zählen. (Lebhafter
Beifall .)

Barthou zitierte das „Verl . Tageblatt"
, nach dem keine

-ranzöfische Regierung, kein französisches Parlament die drei «
Ahrige Dienstzeit vorgeschlagen haben würden , wenn nicht in
Deutschland solche gewaltige Entwürfe vorgelegt worden wären.
Die Balkanereignissehätten Deutschland die notwendigen neuen
Anstrengungen gezeigt.

Unter Unterbrechung von der äußersten Linken führte der
Ministerprädsient die Ziffern der deutschen Gesetzentwürfe der
ätzten zwei Jahre an , die den Verstärkungen der vorher -
zegangenen 37 Jahren gleichstehe . Da die deutsche Armee
370000 Mann , die französische Armee in ihrem gegenwärtigen
Bestand höchstens 480000 Mann zähle , so sei zwischen den
peiden Armeen , die in gleicher Weise die Sicherheit ihres
Vaterlandes zu schützen hätten , ein Abstand von 400 000
Mann . Es handelt sich nun darum , diese Lücke zu schließen .
Rur die dreijährige Dienstzeit könne die nötige Zahl sichern.
Er wolle in einen Vergleich des Wertes der ersten Linie und
ies der Reserve nicht eintreten , widerspreche aber dem Vor¬
wurf , Regierung , Kommission und die Mehrheit der Kammer
»erachteten die Reserveregimenter . Die Armee müffe in sich
?est zusammengehalten und wackere und beliebte Führer an der
Spitze haben . Frankreich müsse dem Streben Deutschlands
/olgen , möglichst wenig Reservisten in die Truppen der ersten
Linie einzuftellen und in Friedenszeiten ihrer Kriegsstärke
möglichst nahezukommen. Die großen Blassen seien sehr nützlich
ind notwendig , aber sie könnten leicht zu spät auf das Schlacht -
eld kommen . (Lebhafter Beifall auf der Rechten , Widerspruch
oei den Soz .) Die Regierung halte an den Grundsätzen und
Einzelheiten des Entwurfes fest auf Grund der Erfahrungen
«es Balkankrieges .

Der Ministerpräsident verlas eine Erklärung des deutschen
Kriegsministers , daß es notwendig sei, Frankreich schnell den
ersten entscheidenden Schlag beizubringen , um sich dann gegen
Rußland wenden zu können, und fuhr fort , Mobilmachungs¬
fragen ließen sich nicht auf der Tribüne erörtern . Die Regie¬
rung werde immer wieder die Vertrauensfrage stellen. Der
Heroismus von 1870 habe die grausame Amputation nicht ver¬
hindern können, unter der das Land heute noch leide. Jules
Ferry habe einmal sein Bedauern darüber ausgesprochen, daß
er und andere republikanische Deputierte vor 1870 sich den
Utopien der Abrüstung und des ewigen Friedens hingegeöen
hätten . Er wünsche , daß die Gegner der dreijährigen Dienst¬
zeit einstens nicht dieselbe Reue empfinden mögen. Die Re¬
gierung treibe keine Politik der Herausforderung , der Aben¬
teuer , des Rückschritts oder des Nationalismus . Er sei kein
Rationalist und er verabscheue die Ausbeutung des Patriotis¬
mus . Der Friede Europas beruhe auf dem Gleichgewicht der
beiden Mächtegruppen , und dieses Gleichgewicht könne nur durch
Kraft erhalten werden . Der Friede sei möglich , wenn er nur
von dem Willen eines einzelnen abhänge . Man könne eine
Politik der Vorsicht nicht mit einer Politik der Angriffslust
verwechseln .

Frankreich wolle keinen Angriff unternehmen , aber es
wolle bereit fein, auf jeden Angriff erwidern zu können. Der
deutsche Kriegsminister habe eine Politik der Offensive befür¬
wortet, - gewiß, der Reichskanzler habe erklärt , die deutsche Re¬
gierung habe Beweise ihrer Friedensliebe gegeben, aber er
habe hinzugefügt , der Friede sei nur unter einer Bedingung
möglich , daß man auch zum Kriege bereit sei . Mit großer Ent¬
schiedenheit wies Barthou die Behauptung zurück, daß Frank¬
reich von kriegerischer Gesinnung erfüllt sei. Frankreich habe
anläßlich Algeeiras , anläßlich der Affäre von Casablanca und
anläßlich Agadir seine Friedfertigkeit bewiesen. Es habe aber
auch gezeigt, daß es bereit sei, seine Pflicht mit Würde zu er¬
füllen und keine Demütigung zu ertragen . (Stürmischer Bei¬
fall .) Das Volk müsse wissen , daß es sich auf die Kraft stütze
und müsie fühlen , daß es eine Armee habe.

Ein größter Teil der Kammer bereitete Barthou beim
Verlassen der Rednertribüne lebhafte Huldigungen . Die Fort¬
setzung der Debatte wird auf Freitag vormittag angesetzt.

* •»
— Paris , 27 . Juni . Der große Eindruck, den die Rede Barthous

in der Kammer hervorgerufen hat, zeigt sich auch in den Erörterungen
der Presse . Alle die Blätter , die für die dreijährige Dienstzeit ein¬
treten, sprechen die lebhafteste Befriedigung darüber aus , daß der
Ministerpräsident so entschieden alle Eegenprojekte und etwaige Ver-
mittlungsvorschläge bekämpft habe .

Der „Figaro " meint : „Nach den so bestimmten und mutigen
Erklärungen Barthous war es die Pflicht des Parlaments , der Re¬
gierung Gefolgschaft zu leisten , ihre endgültigen Vorschläge anzu -
nehmen und diese Erörterungen zu beenden , um nicht zwei große Na¬
tionen in einen gefahrvollen Fieberzustand zu versetzen.

"

Badische Chronik.
X Karlsruhe , 27 . Juni . Aus verschiedenen Gegenden des

Landes liegen Meldungen vor , die besagen, daß die Heuernte
Infolge der ungünstigen regnerischen Witterung nur lang¬
sam vonstatten geht . Allgemein wird jedoch Quantität und
Qualität als befriedigend bezeichnet .

• ■}■* Odergrombach (A . Bruchsal ) , 27 . Juni . De : hiesige Turn-
v« ei«, Mitglied des Kraichturngaues, feiert am Sonntag , 29 . Juni
das Fest seiner Fahnenweihe, verbunden mit Einzelwetturnen für die
Turner innerhalb des Gaues, Da Odergromba ch ein bekannter und

_ _ ggglfdye xr - fffe._
beliebter Ausflugsort ist, so dürfte das Fest sehr zahlreich besucht
werden .

$ Eppingen, 27 . Juni . Der Gesangverein „ Eintracht " beging
am 21 ., 22 . und 23 . Juni die Feier seines siebzigjährigen Bestehens
in Verbindung mit der Weihe der dritten Fahne und einem Gesangs-
wettstreit. Ungefähr 60 Vereine beteiligten sich an dem Feste . Die
Festmusik stellte die Kapelle des 1 . Badischen Feldartillerieregiments
„Großherzog " Nr . 14 in Karlsruhe. Als Preisrichter fungierten die
Herren Musikdirektor Weidt-Heidelberg, I . Wengert-Stuttgart und
SeminarmufiklehrereRahner-Ettlingen . Der Großherzog stiftete zum
Wettgesang einen prachtvollen Ehrenpreis. Herr Fabrikant Hans
Wießner hier stiftete die neue Fahne. Der Männergesangvsrein
Durlach und die Liederhalle Heidelberg überreichten prächtige Wand¬
bilder ; auch sonst gingen dem Vereine reiche Unterstützungen von
hier und auswärts zu. Am Festtage hielt Herr Oberförster Schaier
die Festrede . Fräulein Meta Feeser überreichte die neue Fahne,
Fräulein Hildegard Hochstetter die von den Ehrendamen gestiftete
Schleife und Fräulein Lydia Metzger die von der badischen Sänger¬
runde Chicago dem Verein gewidmete Schleife. Das Fest nahm einen
glänzenden Verlauf . Die Musik unter der vortrefflichen Direktion
des Musikmeisters Granzau bot herrliches . Unvergeßlich bleiben ihre
wunderbaren Konzertstücke am Festbankett und die reizenden Tänze
am Festball.

* Mannheim . 27 . Juni . Die Schienenlegungsarbeiten für
die Rhein -Hardt -Bahn Mannheim -Dürkheim erreichten heute
ihr Ende. Heute sollen bereits die ersten Wagen eintreffen da
auch das Depot bei Dürkheim, ein stolzer Bau , fertiggestellt ist.
Das Projekt einer Verbindung der Hardt -Weinorte wird immer
lebhafter betrieben .

A Mannheim , 27 . Juni . Ein schwerer Unfall ereignete
sich heute früh in einer Fabrik in Waldhof . Dem dort beschäf¬
tigten 22 Jahre alten ledigen Spengler Rudolf Wittmann
sprang ein Metallftück ins rechte Auge, das sofort auslief . Der
Verletzte wurde mit einem Arbeitswagen der Fabrik ins Allg.
Krankenhaus gebracht.

X Mannheim , 27. Juni . In einer Maschinenfabrik hier
brachte am Mittwoch ein 26 Jahre alter , lediger Taglöhner von
Waldhof beim Transportieren eines Eopelwerkes den rechten
Fuß unter ein Rad des Transportwagens und wurden ihm die
Zehen abgequetscht. — Gestern wurde ein 57 Jahre alter , ver¬
heirateter Taglöhner von Käfertal auf der Käfertalerstratze
von einem Automobil überfahren . Er erlitt einen rechtssei¬
tigen Knöchelbruch und wurde von dem Besitzer des Autos in
das Allgemeine Krankenhaus verbracht . — Beim Ueberfchrei-
ten der Straße wurde gestern eine 75 Jahre alte Frau von
einem Hausburschen mit einem Fahrrad umgefahren und
schwer verletzt. Sie wurde zunächst von vorübergehenden Per¬
sonen in ihre nahegelegene Wohnung und von da auf ärztliche
Anordnung in das Allgemeine Krankenhaus überführt .

_L Schwetzingen, 27 . Juni . Wie alljährlich , so fand am
Mittwoch wieder die Hauptschwimmübung des Dragoner -Regi «
ments „Großherzogin Hilda " bei Germersheim statt . Das
llebersetzen begann um 8 Uhr in der Reihenfolge 4., 1 . , 2 . , 3 .,
5. Eskadron . Die Uebung, die infolge der zahlreichen auf dem
Rhein verkehrenden Schleppboote und Dampfschiffe eine erheb¬
liche Verzögerung erlitt , endete gegen 1 llhr . Auf der bayeri¬
schen Seite wurde sodann Biwak bezogen. Die Regiments¬
kapellen, sowie diejenige des Infanterie -Regiments Nr . 17 in
Eermershei .n spielten dabei abwechslungsweise. Um %2 Uhr
rückte die hiesige Eskadron wieder nach ihrer Garnison ab und
traf gegen halb 6 llhr hier ein. Das interesiante militärische
Schauspiel hatte dieses Jahr eine überaus große Zuschauer¬
menge angelockt , die der Uebung mit Interesse folgte . Die
Schwimmübung ist , laut „Schwetz. Ztg .

"
, zur vollsten Zufrie¬

denheit und ohne jeglichen Unfall ausgefallen .* Heidelberg , 27 . Juni . Gestern mittag ist nach längerem
Kranksein , Herr Stadtpfarrer und Dekan Schneider gestorben.
Der Verblichene war am 24 . Oktober 1839 in Oberweiler bei
Vadenweiler geboren, hat also ein Alter von 73 Jahren er¬
reicht. Er besuchte die Schule zu Müllheim und das Gym¬
nasium in Karlsruhe , studierte in Bafel und Heidelberg und
kam im Jahre 1863 als Vikar nach Schopfheim und von dort
1865 als Vikar an die damals noch gemeinsame Pfarrei
Neuenheim -Handschuhsheim. Als dann im Jahre 1868 die
noch kleine evangelische Gemeinde des Dorfes Neuenheim mit
ihren ca . 500 Seelen eine eigene Pfarrei erhielt , wurde
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Schneider zum ersten Pfarrer dieser neu errichteten Pfarrer
bestellt. Im ganzen hat er ununterbrochen 48 Jahre in
Neuenheim gewirkt . Kirchlich stand er auf liberalem Bodeh
und er hat der kirchlich-liberalen Anschauung längere Jahre
auch als Redakteur des „Süddeutschen evangelisch-protestan¬
tischen Wochenblattes " gedient . Als ausgesprochener Freund
der Natur nahm er regen Anteil an der Erschließung deri
schönen Umgegend Heidelbergs und wirkte in dieser Hinsicht
als Vorstandsmitglied im Odenwaldklnb . Seine national «
Gesinnung dokumentierte er durch die Mitgliedschaft im All«
deutschen Verband . Eine reiche und gesegnete Lebensarbeit
war dem Dahingeschiedenen vergönnt . Das dauernde liebe«
volle Andenken sowohl seiner engeren Gemeinde, wie aller ,
die ihn kannten , und besonders derjenigen , die Gelegenheit
hatten , ihm persönlich näher zu treten , ist ihm gesichert . Di «
Beisetzung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr auf dem Reuen «
heimer Friedhof statt .

<? Leutershausen (A. Weinheim ) , 27 . Juni . Am letzten
Mittwoch wurde hier derMt Jahre alte , aus Hohensachsen stam¬
mende Bäckergeselle Fritz Mgen Vergehens gegen § 176 Ziff . 3
verhaftet und in das Amtsgefängnis Weinheim eingeliefert .
Der Verhaftete ist wegen eines ähnlichen Vergehens bereits
vorbestraft .

0 Wagenstadt (A . Kenzingen) , 27 . Juni . Fräulein Maria
Drach von hier, zurzeit Arbeiterin in der Zigarrenfabrik von
A . Schindler-Herbolzheim , ist aus der Maria -Viktoria-Stiftung (dem
sogenannten altbadischen Fonds) in Baden für 1913 ein Eheaussteser»
preis von 333 fl . 20 Kr . - -- 571 .43 Mark zuerkannt worden.

a Todtnau i. SB., 27. Juni . Die gestern abend stattgefun -
dene Generalversammlung der hiesigen Ortskrankenkasie ge¬
nehmigte einstimmig die Statuten der Vorschriften des neuen
Reichsversicherungsgesetzes. Der Beitrag wurde um ein halben
Prozent erhöht . Die gefaßten Beschlüsse sind allerdings nur
vorläufig , da noch nicht feststeht , ob die Kasse zum Weitem
bestehen die ministerielle Genehmigung erhält .

<P Stiihlingen (A. Bonndorf ) , 27 . Juni . Am Sonntag ,
den 29 . d . Mts . , nachmittags 2Vs Uhr , findet die feierlich«
Grundsteinlegung zur Kapelle der hiesigen evangelischen
Diasporagemeinde statt . Herr Dekan Specht von Schopfheim
wird eine Ansprache halten . Die evang . Kirchenchöre Waldshut
und Tingen beteiligen sich auch am Festakt. Die Nachfeier wird
im Saale Denxler mit Ansprachen und Gesang der Kirchenchör «
abgehalten .

$ Kleinlaufenburg (A. Säckingen) , 26 . Juni . Bei der Gütrr -
station Kleinlaufenburg und dem Haltepunkt Scheuern bei
Gernsbach werden mit Wirkung vom 1 . Juli Bahntelegraphen «
anstalten für den allgemeinen Verkehr eröffnet .

Bräunlingen (St . Donaueschingen ) , 27 . Juni . Ein neu «,
Industriezweig hat sich hier eingebürgert: die Orgelpfeifenfabrt
kation , die neben den heimischen Absatzgebieten auch ins Ausland
nach Italien und China, liefert. .

Verfanrnrlrnrsen und Soirgreffe.
kc . Karlsruhe , 27 . Juni . Der Verein badischer Stationswart »

(Vorstände der Eisenbahnstationen V . Klaffe) hielt am letzten Sonn¬
tag seine gutbesuchte ordentliche Generalversammlung im „Hanauer
Hof" in Osfenbnrg ab . Zur Beratung standen neben dem Anschluß
an den Verband badischen Eisenbahnbeamten-Vereine ausschließlich
Fragen interner Ratur.

0 Mosbach, 27 . Juni . Die Vorbereitungen für den
Empfang der diesjährigen , vom 28 . bis 30 . Juni stattfindenden
Versammlung des Landesverbandes der badischen Gewerbe«
und Handwerkervereinigungen sind in vollem Gange , Mit der
Tagung ist die Feier des 80jährigen Bestehens des hiesigen
Eewerbevereins verbunden . Die bisher schon eingegangsnen
zahlreichen Anmeldungen dürfen auf einen stattlichen Besuch
schließen lasten. Auf der Tagesordnung stehen sehr wichtige
Fragen , so die Errichtung einer Buchführungsgenossenschastund
die Jubiläumsausstellung Karlsruhe 1915 . Für reichliche Ge¬
legenheit zur freien Diskussion ist gleichfalls Sorge getragen .

# Offenburg, 27 . Juni . Prinz Max von Baden wird, wie schon
kurz mitgeteilt , am Sonntag , 29. Juni , zum zweiten Abgeordnetentag
des Badischen Pfadsinderbundes hierher kommen , zunächst vormittags
10 Uhr auf der Gymnasiumswiese das hiesige Pfadfmderkorps be¬
sichtigen und dann den Verhandlungen, die um 11 Uhr im Bürger¬
saal beginnen, amvohnen.

ü

Sonntag , den 29 . Juni 1913 , nachmittags 3 Uhr, auf dem Rheinhafen

unter dem Protektorat Seiner Königl. Hoheit des Grossherzogs .

Gemeldet haben zu 16 Rennen 21 Vereine mit 340 Ruderern und 69 Booten .
Restauration auf allen Plätzen. Während der Regatta

fZ srm rw &aPelIe - Badisches Leib -Dragoner -Regiment .
VJI UddvO ts Leitung : Herr Obermusikmeister Köhn,

Vorrennen : Samstag , abends 6 Uhr und Sonntag , vormittags 8 Uhr.
Die Eintrittskarten sind sichtbar zu tragen und berechtigen auch zum Besuch der Vorrennen ,
Eintrittspreise : Res . Platz 3 .50 Mk. , Festplatz 2 . 00 Mk . , 1 . Platz 1 .00 Mk., 2. Platz 40 Pfg. Im Vor¬

verkauf zu Mk. 3 .00, 1 .50, 0.80 und 0 .30 bei den Herren : H . Meyle , Zigarrengeschäft ,
Kaiserstr 141 , Kaiserpassage 1 , Westendstr . 63 ; Karl Morlo ck, Zigarrengesch ., Kaiserstr. 3
u . 75, Karl-Friedrichstr. 26 ; W . Kolb , Friseurgeschäft , Schützenstr . lj Georg Kugel ,
Jlanufakturwaren , Rheinstrasse 61 . 10330
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Voranzeige ! Kein Laden

Dienstag 9 den 1 . Juli Beginn meines

Sais on - Ausverkau fes
Zum Verkauf gelangen anerkannt nur gute Waren und werden
viele Artikel der Billigkeit wegen berechtigtes Aufsehen erregen .

Extra -Angebot folgt Montag an dieser Stelle.

Feibelmann Kaiserstr . 175, i. Etage,
Im Konfeklionsiiause ron Hirt & Sick Nachfolger.

Erste Etage

Das XX . Gaatornfest des Karlsruher Turngaues
wird am Sonntag . 29 . Juni d . J . in Aue bei Durlachver -
anstaltet . Vorgesehen ist folgendes 4730a

Programm :
Samstag : Lampionzug , Festbankett im Festzelt auf dem Festplatz.
Sonntag : Vormittags 8 Uhr : Beginn des Einzelwetturnens ;

*I411 Uhr : Beginn des Vereinswettumens : Nachmittags
2 Uhr : Festzug , dann allgemeine Freiübungen , Stab¬
übungen der Gaumusterriege , Mannschaftswettkämpfe
und Turnspiele ; 7 Uhr : Preisvertellung .

Wir laden zu dieser Veranstaltung alle Turner , Freunde und
Gönner der Tumsache von Aue und Umgebung freundlichst ein.

Aue bei Durlach, 27. Juni 1913.
Der Turnrat des Turnerbundes Aue.

QO1»O0 « G » OOOOOOOSOO OOD00OO OO99999OOOOSOO O0O

mit Möbelwagen oder Rollen , sowre
daSTranSportirren einzeln . Möbel¬
stücke werd . gut u . billig auSgeführt .
Schreinerei u. MöbeltranSportaesch .
Früh , Aorkstr . 28 . Telepb . MS .

Lagerraum . B2302S

Luftkurort

Museumssaal .

M .orgen
Samstag , den 28 . iuni , Uhr ,

Konzert des gemischten Chors

(ca . 300 Herren und Damen)
unter Leitung des 10249

Herrn Kapellmeister Heinrich Labor .
Karten zu S.—, 1 .50 und 1.— Mk . in der

Hofmiisikauen -
Handlu HugoKuntz,

Kaiserstrasse 114 .

Nachfolger
Kurt Neufeldt .

MstnigstfMgkcIt

Ladenbau p B 11 Ladenemrichtuns

Karlsruhe *
MW

fatkoiaanlsclK
Beratung kostenlos !

Ständige
Muster-Aussteflung

sind meine__ 105743 .1

Selbstgebrannten Kaffees
_ per Pfund von Mk. 1*40 bis Mk . 2 « — ,

, ^ Infolge Abschlag des Kaffee* verkaufe »Amtliche MUeh -
Dgen von jetzt ab per Pfund IO bis 30 Pfg . billiger .

Drogerie Dehn Nachfolger
ähringerstraße SS . Telephon 1909 .

== === Rabattmarken . === = =
NB . Jeden Bienstag und Freitgg frische Röstung .

Mr die iieiit!
Jackenkleider , Fasson , 25 Mk .,

Mäntel it . LeinenkostLme billigst .
Beste Empfehlungen zu Diensten .

ZWenschmidtt Adolf Domsch
5823016 Werberstratze 22.

Heiligenberg b. Bodensee
780 nt. ü. d. M.

Bahnstation Leustetten - HeiMgenberg ( L/t St.)
_ .Umgebung . UebersdHtm gut gepflegt. WaMspaziemege , viele Ruhebänke .odensee .«. die gesamte AtzsMsits . Sommeraufenthait S. D. des Forsten zu Fürstenberg .

Hotal Dn « t Erstes yaos azn Ekt ?p. Nähe der Antagen und Waldungen .■■Vltyl V/Oaii Gr. Speise- u.'Restauratwosseui . Baard -,Lese -,Schreibzimn >ermitged . Balkon. 80Berten
Dependance . Zimmer mit Aussicht . , Bäder . Gescht->GarianhaBe. Terrasse . Grosser schattiger Garten . Lawn -Tennis
Equipage u . AutomohiL Pensionspreis 4C80 bis 6 Jt . Frühjahr und Herhat ermässigte Preise . Prospekte gratis

'

Telephon Nr. 8. E . Bücheier , Bes.

Vielbesuchter
UnvergleichlicheA<

Empfehle meinen vorzüglichen

i Apfelwein , I
CBhieltetei Wllh . Bender ,
Morgenstr. 5. Telepb . 2084.

Montag , den Juni er ,

Schluss
Gesichts - | meines Sotal - dusverkaufes .

Nie wiederkehrende billige Einkaufs - Gelegenheit 10678

A. H. Rothschild
ansschlag

Pickel . Mitesser , Flechten verschwin¬
den meist sehr schnell , wenn man den
Schaum von Zucker ’s Patent -
Medizlnal -Seife , ä St . 60 Pf .
( 16°loia) U. 1 .50 M. (35°|s i0, stärkste
Form ) abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen u .
mit Lnck « « k - Oren »e (ä 60 Pf .
u . 75 Pf .) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
JnKarlsrnhe : beiWilb . Tscherning ,
C. Roth , H . Bieter , W . Banm , E .
Dennig . Gg . Jacob , C . Mayer , Th .
Walz , I . Dehn Nachf ., Ctto Fischer ,
R . W. Lang , sowie in sämtl . Apo¬
theken und Drog . ; in Mühlburg :
Max Strauß ; ,n Durlach : Aug .
Peter , Drogerie ; in Ettlingen :
Rob . Ruf . 2228a

Spezial-Wäsche- u. Ausstattungs -Geschäft. Kaiserstraße 167.

Auf ein gutes Geschäftshaus in
guter Lage von Selbstgeber auf
Juli , II. Hypothek

13—uooorn
gesucht . Gest . Offerten unter
Nr . 10595 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ & 1

liefet Kttmftiesel
tötet IO“

Heirat .
Sri ., evg . , 26 Jahre , sehr tüchtig

im Haushalt , mit einem Permögen
von 18 Tausend Mark , davon einige
Tausend und schöne Aussteuer so¬
fort , wünscht sich in Bälde mit
Herrn von gutem Charakter , am
liebsten mittlerem Beamten oder
Geschäftsmann , zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B23043 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Heirat .
Frl ., kath ., 23 Jahr , kl . Figur , m.

schöner Aussteuer u . Barvermög .,
wünscht sich, da keine paff . Gelegenh .,
mit geb . Herrn in sich. Stellung ,
(wenn auch Witwer m .l —2 Kind . ),
glück! , zu verheiraten . Herren , die
mehr auf Herzensgüte u , tüchtige
Hausfrau sehen , als auf viel Geld ,
bitte , ch Offerten unter „ Maria "
Nr . B23040 in der Expedition der
„Bad . Presse " abzuaeben .

Diskretion Ehrensache .

Mg zu «Muse«:
1 kl . Hobelbank , neu , mit Werkzeug ,
2 Aushängkasten , 2 Firmaschilde , b.

neu , 1 .20X0,70 , r . verz ., das and .
0,80X0,55, 1 gr . Kleiderschrank,

1 ar . Fliegenschrank . Werkzeugschr .,
1 Hausapotheke , 1 Spieltisch ,
1 Malerkasten , Schraubstock .
Wilhelmstr . 86 , in der Werkstatt ,

Hof , rechts . B23019
Weizenstroh zu verkauf . 5—600 Ztr .
(trocken eingebr . ) zu bill . Tagespreis .
Pdilip i Kahn, Gützingen bei Kirch -
heini (>. Würzburg ). B23018

Hochelegante Fasson.
Atterbequemste Paßform .
In . Qualität .

Große Auswahl aller Arten Stiefel .
Schuhe und Sandalen .
Spezialitäten für empfindliche und
Senkfüße . 10696“ ' '

Neubert. u \m 122
Alle Magen - und Darmlefdenden .
Zuckerkranken , Blutarmen usw.

essen , um zu gesunden , das

Echte Kasseler
Simonsbrot .
ganze Laibe 60 Pfg.r/9 Laibe 30 Pfg.

in der Niederlage

110 Kaiserstrasse HO.

Morgen Samstag
auf d. Wochenmarkt prima Rind -,Kalb -, Schweine - «. Hammelfleisch
bei Stefan Wipfler , vis-ä-vis der
Pyramide . . ©23089

Flnchtstäb «, 12 St . ä 50 4 . Meß¬
latten . 10 St . ä 1 .50 je , Nivellier¬
latten 1 St . 2.60 Jt zu verkaufen .

&

B
Nettes

Sauerkraut
Neue Salzgurken .

Neuer Pfalz . Bienenhonig
Neuer bad . Bienenhonig
(von der bad . Landwirt¬

schaftskammer).
Neue Malta - Kartoffeln .

Neue Maijes -Heringe
(d . feinste vom Junifang ).

1913er Gänse , Buten ,
Poularden , Halmen .

Blaufelchen
{Stück von 60 Pfennig -an ).

Bheinsalm etc.
Touren - Proviant

Bowlen - Weine.
Bowlen - Sekt 1H(1

empfiehlt

Seati iKiffet
Hoflieferant

Kaiserstraße 150
Telephon 335 und 3345.

Fraulein , Anfangs 20er Iah « ,
mit schöner Aussteuer n. später auch
Vermögen , wünscht einen Herrn
kennen zu lernen mit sich. Stellung ,r ecks Heirat. Offerten unter A.

101 . dauvtvostlagernd . BAWv

Almer Doaae
unter Rr . 1)2!
der „Bad .

“

Rüde ,

e"°
äb .

GxpedRon



^ Seite ß

Großh. Konservatorium für Musik in Uarlsruhe .
# Karlsruhe , 26 . Juni . Das erste Prüfungskonzert am Mitt¬

woch, den 26 . Juni , bildete einen gelungenen und vielversprechenden
Anfang der diesjährigen öffentlichen Schüleraufführungen . Den Be¬
ginn machte Fräulein Luise Rheinboldt , die im Capriccio brillant
Op . 22 von F . Mendelssohn musikalische Intelligenz und gut fundierte
Technik zeigte. Fräulein Edith Moser spielte das A-Dur -Konzerr
Op . 488 von W . A . Mozart mit viel Anmut und feinem Empfinden .
Ausgezeichnet, sowohl nach technischer als musikalischer Seite gelang
den Damen Paula Jmle und Emma Molitor das D -Moll -Konzert für
2 Violinen von I . S . Bach . Die Nummer stand durch die Art des
Vortrags auf respektabler künstlerischer Höhe. Eine achtunggebietende
Leistung bot Fräulein Hedwig Hofmiller durch die beseelte und technisch
einwandfreie Art , mit der sie das schwierige Konzertstück : Introduk¬
tion und Allegro appasfionato von R . Schumann wiedergab . Als
begabter und weit vorgeschrittener Pianist stellte sich Herr Karl Walz
vor , der das Es -Dur -Konzert von F . Liszt in den virtuosen Teilen
glänzend beherrschte und auch den musikalischen Gehalt auszuschöpfen
verstand.

ktz Karlsruhe , 27. Juni . In der zweiten öffentlichen Prüfung
lag der Schwerpunkt in den gesanglichen Darbietungen , aber auch
einige gute Jnstrumentallcistungen sind zu verzeichnen. Fräulein
Marie Peter zeigte in den Variationen über ein Thema von I . S .
Bach von Reinecke hübsche Technik und ansprechendes Vortragstalent .
Die feinsinnige und flüssige Art und Weise, mit der die Damen
Mathilde Sommer und Marie Cramer die zwei Sätze aus der D -Dur -
Sonate für zwei Klaviere von W . A. Mozart Wiedergaben, lieh den
Zuhörer mit Vergnügen an dem wackeren Musizieren teilnehmen .
Fräulein Margarete Kunze und Fräulein Mathilde Heinz boten in
kleineren Stücken von Brasfin , Chopin , Liszt und Ch . Mayer Aner¬
kennenswertes , besonders nach der Seite der Sauberkeit und Takt¬
festigkeit. In einem vorzüglich ausgeführten Konzertstück für Kontra -
bah von E . Stein zeigte Herr Karl Maisch sichere Beherrschung seines
schwer zu meisternden Instruments . Als erste der zahlreichen Ee -
fangsnummern erschien Arie aus „Der Maskenball " von E . Verdi ,
gesungen von Herrn E . Adolf Zipf . Das namentlich in der Tiefe
schöne Organ hat eine sorgsame Ausbildung erfahren , und die Vor¬
tragsweise des Herrn Zipf läßt auf musikalisches Verständnis
schließen . Fräulein Maria Weigl zeigte neben hervorragenden schönen
Mitteln eine auf hoher Stufe stehende Stimmkultur und brachte
durch ihre geschmackvolle Vortragsweise die Romanze und Arie des
Aennchen aus „Der Freischütz " von Weber gut zur Geltung . Auch
Fräulein Erna Hensel versteht ihre nicht große, aber tragfähige
Stimme gut zu behandeln . Sie sang die Arie der Micaela aus
„Carmen " von Bizet mit Verständnis und Wärme . Heber ausge¬
sprochenes Gesangs- und Vortragstalent , zu dem sich noch eine auf¬
fallend gute Aussprache gesellt, verfügt Fräulein Luise Rheinboldt .
Sie bliüb der in der Arie der Marie aus „Der Waffenschmied" ent¬
haltenen Schelmerei und Anmut nichts schuldig . Das Quartett „Mir
ist so wunderbar " aus „Fidelio " wurde von Fräulein Erna Hensel,
Fräulein Aloyfia Weber, Herrn Hans Schmitt und Herrn G. Adolf
Zipf tadellos dargeboten und erweckte Freud « durch den großen künst¬
lerischen Ernst , mit dem dir Ausführenden offenbar an ihre Aufgabe
herangetreten waren .

Das vach'Regerfeft in Heidelberg .
n .

,
' rd'

. Heidelberg , 26. Juni . Mit einer spontanen , stürmischen
Kundgebung für Max Reger hat das mehrere Tage während?
große Heidelberger Musikfest geendet. Die letzten Konzerte, in
denen die umfangreicheren Werks des modernen Meisters zur
Aufführung gelangten , brachten eine mächtige Steigerung und
rissen von Mal zu Mal das begeisterte Auditorium mehr hin .

Kadifche Kresse . _ _
Die starke , kräftige und hie und da auch eigenwillige Persön¬
lichkeit Negers drang sieghaft durch und ließ seine Künstlerschaft
in hellem und reinem Lichte erstrahlen . Mag bei der fabel¬
hasten Produktionsweise Negers auch manches weniger ge¬
lungene Werk das Licht der Oeffentlichkeit erblickt haben , so
geht doch durch alle seine bedeutenden Schöpfungen eine straffe
Linie der Entwicklung ; und er hat für viele Seelenzustände
einen so ergreifenden , wahren und warmen Ausdruck gefunden,
daß man sich seinem Banne nicht entziehen kann. In vielem
erinnert seine Art . sich künstlerisch zu geben , an den deutschesten
aller Maler : Matthias Erünewald ; oft eine seltsame
Mischung von Größtem und Groteskem, aber sich selbst treu in
jeder Minute , und absolut wahrhaft im Widerspiegeln eines
— wenn auch plötzlich — auftauschenden oder durch gewisse
geistige Verbindungen geweckten Gefühls . -

Auf dem Heidelberger Musikfest trat Reger in seinen ton¬
dichterischen Haupteigenschasten hervor : als Komponist von
Kammermufikwerken, Liedern , Symphonien . Orgel - und
Kirchenchorwerken . Der Kammermusik war ein Abend gewid¬
met. Es wurden zwei Sonaten zu Gehör gebracht, op . 122 für
Klavier und Violine und op . 116 für Klavier und Violoncell .
Dis elftere ist ohne Frage die bedeutendere und wurde von
Reger selbst und dem vortrefflichen Berliner Geiger Alex.
Schmuller (der übrigens für das im nächsten Winter in Karls¬
ruhe unter Negers Leitung stattfindende Konzert der
Meininger Hofkapelle als Solist gewonnen wurde ) vollendet
vorgetragen . Die Cellosonate ist durch ihre Weichheit und
Breite aufs erste weniger genußreich, enthält aber in den
einzelnen Sätzen wundervolle Schönheiten, die über manche
schroffe und unerwartete Wendungen hinweghelfen . Die Wie¬
dergabe durch den Komponisten und den bedeutenden Cellisten
Enrico Mainardi war ebenfalls ausgezeichnet.' Schade war es,
daß die Lieder Negers , die ihn ja zuerst und am weitesten be¬
kannt gemacht haben , keine berufenen Interpreten fanden .
Walther -Kirchhoff war noch krank , und so sprangen für ihn der
neue Mannheimer lyrische Tenor Lippmann und die Münchner
Konzertsängerin Frau Lilly Hofstnann-Onegin ein , ohne be-
sonderen Eindruck zu machen . Desto stärker war Negers
Wirkung als Symphoniker . Trotzdem nur bekannte Werks auf
dem Programm standen, gab man sich mit vollem Genießen dem
Zauber der auch schon in Karlsruhe ausgeführten „RomantischenSuite "

, dem kraftvollen „Konzert im alten Stil "
, den blitzenden

und geistvollen „Variationen über ein Thema von Hiller " hin .
In diesen straffen , gebundenen Werken, in denen die melodiöse
Fülle und die kontrapunttische Kunst Triumphe feiert , treten
stets wieder neue leuchtende Schönheiten hervor , ein Zeichen ,
daß Inhalt und Form in das richtige Verhältnis zueinander
gebracht sind . Eine poefievolle Eesangsnummer ist die Alt -
Arie : „An die Hoffnung"

, die von Frau Hoffmann -Onegin
klangvoll und mit tiefem Gefühl vorgetragen wurde . An
Orgelwerken kam die rauschende und erfindungsüppige Orgel -
Fantasie und Fuge über den Namen „Bach" durch den Mann¬
heimer Organisten Landmann in blendender Pracht zur Aus¬
führung . Den machtvollen Schluß des Festes bildete Negers
„100 . Psalm " für Chor , Orchester und Orgel unter der Leitungdes Komponisten. Sämtliche Mitwirkende setzten hier ihre beste
Kraft ein und verhalfen so dem packenden Werk zu einer
grandiosen Wirkung . Nachdem der letzte Ton verklungen war ,brachte das Auditorium , unter dem sich auch Prinz Max von
Baden befand . Reger nicht endenwollende Ovationen . Immer
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und immer wieder mußte sich der Gestierte zeige« , am tat Hertz,
lichen Dank seiner großen mtb begeisterten tLmveinde
gegenzunrhmen.

Neben den Regerschen Werken gelangten «och kleinere ««,
bekanntere , ccker darum nicht wertlosere Schöpfungen Ach. Eeb.
Bachs zur Aufführung , so die entzückende „Hochffeit« antat 0",
die köstlich-humorvolle „Kaffeekantatr ", das 5, Branden »
burgische Konzert" , das unter Phil . Wolfrn « , Leittmg prächtig
herauskam .

So brachte das im Ganzen wohlgelungene Musikfest den
Leitern . Solisten und den übrigen Mitwirkeniden reiche Ehren
und den dauernden Dank der Zuhörer . \

Sport -Nachrichten .
!«f Karlsruhe, 27 . Juni . Man schreibt »ns : Fm letzte« Polak

spiel auf dem Sportplatz an der Rintheimerstrahe treffe« sich am
kommenden Sonntag die 1. Mannschaften von B. S . C. Germania
Pforzheim und Frcmkonia Karlsruhe. Der B . S . C. hat durch di«
Vereinigung mit Germania an Spielstärke bedeutend gewonnen und
stellt Frankonia dem Gegner die komplette Mannschaft gegenüber.
Das Spiel, das um *44 Uhr beginnt, dürste wegen seiner entscheiden¬
den Bedeutung allgemeines Interesse erwecken . Vorher spielt
Frankonia HI gegen F .-V. Daxlanden I .

# Bruchsal. 27 . Juni . Am letzten Sonntag hielt der verein der
Hnudefreund« Bruchsal und Umgebung vor einer Zuschauermenge
von mehr - als tausend Personen seine erst« interne Vorführung von
Polizeihunden im unteren Schloßgatten -Spielplatze II ab , wozu sich
di« staatlichen und städtischen und militärischen Beeiden eingefunden
hatten. Die Hunde sind zum größten Teil Eigentum der Stadtver¬
waltung und find unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Guts¬
verwalters Hügler ausgebildet worden. Sie werden von Feldhütern
bei der Ausübung ihres Dienstes geführt . Die Leistungen der vor¬
geführten Hunde waren nur vortreffliche. Es fiel dem Preisrichter
schwer, jedem Hunde seine richtige Note zuzusprechen . Den 1. Preis
errang sich der Hund des Schutzmanns Makkemall, den 2. Preis er¬
hielt „Hektar", geführt von Feldhüter Braun , den 3. „Prinz"

, ge¬
führt von Feldhüter Duttenhofer , den 4 . „Flock"

, geführt von Feld¬
hüter Geiger , und den 6 . Preis erhielt „Max", geführt von Feldhüter
Hanagart. Außerdem erhielt jeder Führer noch einen wertvollen
Ehrenpreis.

— Hamburg , 27. Juni . (Privat .) Ihre Schlvßgalopps für das
am kommenden Sonntag in Hamburg stättfindende Deutsche Derby
erhielten am Donnerstag Majestic , Turmfalke und Saul . Jeder
einzelne der Kandidaten zeigte sich dabei in bestem Lichte , doch wußte
besonders Freiherrn S . A. v . Oppenheims Majestic in seinem Galopp
mit Blautopaz, der ihn auch im Derby begleiten wird, zu imponieren .
Herrn R . Haniels Turmsalte schlug in einem 2200 Meter-Galopp
sehr leicht Mvarez, während Soml in einem Galopp über nur 2666
Meter über SantuM die Oberhand behielt. Di« deutschen Kandida,
ten treten nunmehr am Freitag die Reise nach Hamburg an . Von
den bereits an Ort und Stelle befindlichen Oesterreichern imponiert
in seinem Aeußern Baron E . Spttngers Elector, doch tappt man be¬
züglich seiner Chancen im Dunkeln , der der Dreijährige bekanntlich
nur ein einziges Mal , und zwar im österreichischen Derby, ohne Er¬
folg gelaufen ist. In österreichischen Fachkreisen rechnet man,un .
bedingt mit einem Siege von Fürst Lubomirskis Mosci Kpaze. Der
Zweite zu Csardas im Wiener Derby befindet sich glänzender denn
je auf dem Posten . _ . . .

Auswärtige Todesfälle .
Münzesheim . Johanna Warner, Bürgermeisters-Witwe, 71 Jahre .
Köndringe ». Jak . Martin Engl« , Schuhmachermeister, alt 70 Jahre .
Emmishof :n Theodor Hiltman«, alt 62 Jahre .

und fürs Haus
überall sind

^
dte geeignetste Fussbekfeidimg

s rv., .„_
Chice Forrr . - n

Grösste AjÄwahJ .

Kasfeersfrasse 76 . — Marktplatz.
MÄgBe& des Rabatt-Spar-Verekis.

Bilanzerstellungen,
Ordnung vernachlässigter Bücher,
Neueinrichtung von Buchführungen
und das welterführen derselben
übernimmt versierter Facbmann
mit langjähriger Praxis diskret
und gewissenhaft. Gefl. Anträge
erbittet sich 8520995.4.4

Aug . Günther , Werderplatz .

DamkOMpsk , Kitiderliliimpfk,
i'luTfiilofl ’

. rn , Kilidnsöltcheli, i
Hals-Verbesserte ) dicker Hl

ÄVrODf ! Drüsen
Tabletten ! Anschwellung

Wirkung erstaunlich, Preis Jl 1 .25.
Apotheker Beck. Rosenfeld ,

4202a Württ . Tel . 9.
Nutzaestügel,Bruteier,Zucht-

MWf gerate liefert Geflügelhof
in Mergentheim 193 .11,1 1 Katalog gratis . 8854a

gute Ge- rauchsqualitäten , empfiehlt billigst

<£ . w . Aeller ,
Ludwig-Platz , EckeWaldstr. Rabatt -Lpar-Berein.
NB . Das Anstricken wird raschestenS u . pünktlichst besorgt .
_

Es ist llu * Nutzen
wenn Sie noch in dieser . Saison
einen Versuch mit dem altbe¬
währten und unübertroffenen

DUNLOP
PNEUMATIK

machen . 1Jahren an der
Spitze der ReiLn - Industrie stehend . -
hat der Dunlop - Pneumatik durch
seine unübertroffene Qualität sich
tausende Freunde erworben . Sie
können Ihre Freude am Automobil¬
fahren vermehren und Ihr Un¬
kostenkonto gewaltig verringern , 4231a

wenn Sie
" '

.

fahren !

KlÄennnWnffSSM
von Blouse» und Röcken , auch
Jackenkleider zu mäßigen Preisen .
B23024 WalSstr . 48 , Htb-, lll.

Gesucht Teilhaber und zugleich
Vertreter fürein . geschützt-Maffen -
artikel (Ernteseiler ). Off. an L Heyl ,
Eggenstein Bei Karlsruhe . >822617

Metzgerei»
eventl. Metzgerei mit Wirt¬
schaft in Stadt oder auf dem
Lande wird auf 1 . Oktober zu
pachten gesucht . Off . u . M. K„
Virschstratze 89, erbeten . 3322599

Gebild. Kaufmannswitwe , evg.,
48 Jahre , mit einem Vermag , von
50 000 Jl , möchte sich in Bälde mit
Herrn in sich. Stellung , am liebst.
Beamten , auch Witwer ohneKinder ,
verheiraten . Offert , unt . Nr .B23045
an die Exp. der „ Bad . Preffe " erb.

Gutgehendes

elektrotechnischen und tech-
en Branche mit
Vertretungen

erster Werke ist anderer Unter¬
nehmungen halber per sofort zu
verkaufen . Für technischen Kauf¬
mann oder Techniker mit kleinem
Kapital günstige Gelegenheit .

Ernste Reflettanten wollen sich
wenden an A. I ' . V., Jnvaliden -
dank Karlsruhe ._ 4709a.3.2

Grösstes Lager

telPr. l.iller
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
_ Repar- Werkstätte

Gut erhaltenes Fahrrad für
15 - 4k zu verkaufen. 3522996

Körnerstratze 15, II . Stock.

Einige schöne
Schlafzimmer

in Äirschbaumholz, sowie ein
Meines ßiMdmer
in Zitronenholz sind billig zu
verkaufen . 3523007.2.1

Möbelfabrik
Riegger & Sitzler,

Karl Wilh -lmstr . 66 .

Schreibmaschine »
System „Dost" , tadellos erhalten ,billig zu verkaufen . 10498 .4.4
_ Zubringerstraße 35 , L

Kinder -Lieg- und Sitzwage» u.
Klappstnhl, gut erhalten , zusamm.
7 Jk abzugeben. 3522990

Ludwrg-Wilhelmstraße 16II .
Gut erhalt . Kmder -Sitz- «. Liege¬

wagen mit Gummireif , zu verkauf.
3323001 Parkstratze 11, 3. St . r .
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Karlsruher Strafkammer .
^ Karlsruhe, 26 . Juni . Sitzung der Strafkammer III . Vor -

.itzender : Landgerichtsrat Müller . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Gerichrassesior v. Hafer .

Der Angeschuldigt «, der im ersten Falle in der Anklagebank er¬
schau, war seinerzeit von der gleichen Strafkaminer wegen mehrerer
im vorigen Sommer in Baden, Karlsruhe und Oos verübter Fahr-

. raddirbstähle zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt worden . Er legte gegen diese Entscheidung Revision ein , die
zyr Zurückvcrweisung der Sache an die erste Instanz führte . In der
ersten Verhandlung am 3. Januar d . I . lehnte der Angeklagte , der
Taglöhner Roman Kraft aus Baden , die Richter wegen Befangen¬
heit ab . Auch heute unternahm er das gleiche Manöver , und zwar
mit dem gleichen Erfolg wie früher . Sein« Beschwerde wurde zurück-

. gewiesen. Das auf Grund der erneuten Verhandlung ergangene
. Lrteil lautete auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehr -

yerluft.
Während oer ersten drei Monate dieser Jahres erschwindelte

sich der schon mehrfach vorbestrafte Fuhrmann Wilhelm Hetzel aus
Gernsbach bei einer Reihe von Geschäftsleuten und Wirten in
Rastatt, Hilpertsau , Gausbach und Kuppenheim Gelddarlehen in
Höhe von 2 Mark. 3 Mark. S Mark, 1 Mark . 3 Mark . 1 .35 Mark ,' 3 Mark , 18 .SÜ Mark , 80 Pfg ., 00 Pfg . und 1 Mark . Außerdem hatte
der Angeklagte im Monat April Wirte in Lichtental und Baden
bestimmt , ihm auf Kredit Speise und Getränke zu geben durch die
Versicherung , daß er in den nächsten Tagen bezahlen werde , ein Ver¬
sprechen , das er in keinem Falle hielt . Der Angeklagte, der wegen
ähnlicher Strastaien von der Strafkammer Tübingen zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt wurde, erhielt unter Einrechnung dieser Strafe
> Monat« Gefängnis, abzüglich 8 Wochen Untersuchungshaft .

Zweier erschwerter Diebstähle hatte stch der Taglöhner Franz
Wunsch aus Forbach schuldig gemacht . Am Nachmittag des 28 . April
stieg er zu Forbach durch ein Fenster in die im zweiten Stock be-
legene Wohnung des Maurermeisters Haas mittels einer Leiter ein
und entwendete dort aus einer Schublade des Schreibtisches den
Geldbetrag von 9 Mark. Einige Tage darauf schlich sich Wunsch im
Hause des Bäckers Gernsbeck in das Burschenzimmer ein , wo er aus
einem Schranke dem Bäckergesellen den Geldbetrag von 4 Mark stahl .
Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 7 Monat« Gefäng¬
nis abzüglich l Monats Untersuchungshaft.

In der Berusungssache des Droschkenbefitzers Franz Karra» in
Bade« wegen llebertretung der Droschkenordnung erging ein frei»
sprühende » Urteil .

Die Berufung des vom Schöffengericht Baden wegen Körper¬
verletzung mi- 1 Monat Gefängnis bestraften Agenten Johann Adam
Brehm aus Lützelsachsen, sowie di« Berufung der in dieser Sache als
Rebenklägerin zugelassenen Verletzten , der Witwe Rheinbold in
Baden, wurden als unbegründet verworftn.

Bor dem Schöffengericht Gernsbach hatten sich vor einigen
Wochen der Heizer Heinrich Haas und Genossen, alle aus Forbach ,
wegen Körperverletzung , Hausfriedensbruchs, Widerstands und
Uebertretung der §§ 360 Ziff .^ 11 und 367 Ziff. 10 R .-St .-E .-B . zu
verantworten. Das Gericht verurteilte den Heizer Heinrich Haas
Ul 9 Wochen Gefängnis und 1 Woche Hast , die Fabrikarbeiter Albert
Haas, Julius Schillinger und Anton Fritz zu je 8 Wochen Gefängnis
und 1 Woche Hast, den Zimmermann Heinrich Weiler und den
Metzger Hrrmmn Link zu je 7 Wschen Gefängnis und 1 Tag Hafk,
den Schlosser Franz Schillinger zu 3 Wochen Gefängnis und 3 Tagen
Hast und den Fabrikarbeiter Hermann Wunsch zu 5 Wochen Gefäng¬
nis und s Tagen Hast. Gegen diese Entscheidung legten die An-
geklagten Berufung ein» di« kostenfällig zurückgewiesen wurde .

Kandel und Verkehr.
"6 Sinner-Gesellschast . In dem in unserer heutigen Mittags-

ausgabe wiedergegebenen Bericht der „Fkftr . Ztg " über die außer¬
ordentliche Generalversammlung der Sinner -Eesellschaft ist ein sinn¬
entstellender Druckfehler unterlaustn . Im neunten Absatz muh es am
Schluß heißen : „Die Südwestdeutschen Landwirtschaftlichen Brenner
legen den größten Wert daraus , die Sinnergesellschast selbständig
zu erhalten. Auch die Südwestdeutschen Brenner hätten die Zentrale
wiederholt nicht angenehm empfunden . Sinner will die Zentrale er»
halten, ebenso dächten die landwirtschaftlichen Brenner Südwest-
deutschlands ." Weiter unten muß es heißen : „die Liquidationsvor¬
recht « der neuen Kategorie (105% ) statt ( 160% ) .

“
--- Berlin , 27 . Juni . (Tel . ) In der heutigen Sitzung der Reichs¬

bank führte der Vorsitzende Schmiedeck« aus , daß der letzte Ausweis
vom 28 . cr. sich im allgemeinen günstig darstelle und daß die Bank
im Vergleich zum Vorjahre diesmal wesentlich stärker dem Quartals¬
wechsel entgegengehe. Auch der Goldbestand weise eine sehr besrir -
digende Entwicklung auf infolge der mäßigen Devisenkurse . Trotzdem
schließ« di« große Anspannung des Geldmarktes und der bevorstehende
Quartalswechsel eine Diskontoermäßigung aus.

— Berlin , 26 . Juni . Die Allgemeine Fleischer-Zeitung Aktien -
Gesellschast, Berlin , setzt die Summe von 1500 Mark und eine große
Zahl von Ehrendiplomen als Preise aus . Das Preisausschreiben
bezieht sich aus alle Zweige des Fleischer - und Wurstmachergewerbes ,
die Verwertung der Nebenprodukte und den Viehhandel. Jeder Vor¬
schlag, der geeignet ist, die Arbeit und den Betrieb irgendwie zu ver¬
einfachen , zu verbilligen oder zu erleichtern , soll zum Wettbewerb
zugelassen werden , gleichviel ob er die Werkstatt , das Schlachthaus ,
den Laden , das Kontor, den Transport, die Behandlung der Kund¬
schaft oder sonst das Gewerbe betrifft.

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung.)

Samstag , 28 . Juni . 50 . Borstellung außer Abonnement. Er¬
mäßigte Preise. „Wilhelm Tell“

, Schauspiel in 5 Alten von
Schiller . *48 6is 11 Uhr . (2.— <M .)

Sonntag , 29 . Juni . A . 68 . „Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf Wartburg“ in 3 Asten von Rich . Wagner . Taimhäuser:
Kammersänger Modest Menzinsky v . Opernhaus in Köln a . Rh .
6 bis nach %10 . (4 .50 JC)

Montag, 30 . Juni . A . 71 . „Der Bettelstudent“, Operette in
t Akten von Millöcker . H8 bis 10 Uhr . (4 .— JC .)

Dienstag , 1. Juli . B . 69 . „Grüne Ostern“, ein Schauspiel in 5 A.
tms dem Befteiungsjahr 1813 von Heinr . Lee . HS bis nach 10. (4 JC )

Donnerstag , 3. Juli . C . 70. „Graf Pepi “
, ein Lustspiel aus dem

Jahre 1866 in 3 A . v . Saudek und Halm . 8—10. (4 JC ) .
Freitag , 4. Juli . B . 71 . Neu einstudiert : „Dir Afrikanrrin “,

große Oper mit Ballet in 5 A . von M e y e r b e e r . 7 bis gegen Ml .
( 4 -50 Jt) .

Samstag . 5. Juli . A. 70 . Zum erstenmal : „Der gute Ruf“, Schau -
spiel in 4 A . v. Hermann Sudermann . HS—10 (4 JO .

Sonntag . 6. Juli . C . 72 . „Tristan und Isolde“ in 3 A. von R.
Wagner . Tristan: Leonor Engelhard vom Hojtheater in Dessau
a . <5 . 6—Ml . (4 .50 JC ) .

Montag. 7. Juli . 51 . Vorst , autz . Ab . Ermäßigte Preise : „Der
bis« Geist Lumpazivagabnade« oder Da» liederliche Kleeblatt“, Zau-
berposte mit Gesang in 3 A . v. Restroy . HS- Vtii . (2 JC) . Vorver¬
kauf für die Abonnenten am Montag , den 30 ., vormittags 9— 11 ,
Reihensolge B, E , A. je H Stunde : allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 1 . Juli , vormittags 0 Uhr an . An der Vorverkaufs-
stelle des Hoftheateres werden für diese Vorstellung von Don::er -tag
d«u 3. an keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

SW" Mer “« 8
bat

MSbelbedarf
Beim Einkauf bitte aefl . mein
aut sortierte « Laaer zu be¬
sichtigen. dann werden Eie
finden. daß Sie gut u . billig

kaufen . 10596

Jul . Milcheimer,
Kaiferstraste 8183 .

Höherer Beamter (Professor ) in
sehr schöner Stadt . 45 I . . kathol.,
sucht, da eS ihm an paff . Gelegen¬
heit fehlt , mit gebild., häuSl. Fräu¬
lein mit entspr . Vermögen zu ver¬
heiraten . Offerten unter Zusich ,
strengster Diskretion unter Nr.
B23047 an die Exved. der „Bad .
Presse“ erbeten . _

Ich suche zum Reiten u . Fahren
geeignetes , billiges

zu kaufen. Offert, unt. Rr. 4718a
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Ein gebrauchter , gut erhaltener
Stehpult

doppelt oder einfach , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 10484
an die Exp. der „Bad . Presse“. 2 .2

Getragene , aut erhaltene Reit .
Metel. Größe 42 zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 2322886 an
die Erved . der „Bad . Presse“ erb.

Brillante Existenz ! i
Rein altbekannt ., in Hamburg

beleg., Tag u . Nacht geöffnet. Wein»
«. Bierlokal mit Damenbedienung ,
enth . 2 Salons , 7 kompl . Zimmer
z . Abvermiet ., sof. z. verkauf . Rein¬
gewinn 8000 M . , Preis 4000 M . K.
IICHer . Hamburg, Borgeschstr. 73, Hpt.

Haus m. Cafä
u. Weinhandlg .

Eine seit 35 Jahren gut gehende
Weinhandlung mit großen , schönen
Kellern , sehr großem Haus und
sehr großem Garten , eigener Pro¬
menade , ist wegen . Todesfall des
Eigentümers preiswert zu ver¬
kaufe«. Würde sich auch gut zu

Weinwirtschast
oder Hotel eignen , da schönes
Städtchen und größere Garnison
am Platze.

Anzahlung 40—50 000 Mark.
Offerten unter - 2323041 an die

Expedition der „Bad . Presie “ .

S äckerei-Nerkauf.
Nähe Karlsruhe verkaufe ich

meine Bäckerei zum Preis von
12 500 Jl mit kleiner Anzahlung .
Tageseinnahme durchschnittlich
40—45 Jü.

Offerten unter Nr . 2322985 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.
Sehr seltene Gelegenheit !
Borziigl . Existenz für Kaufmann.

In lebh . Industriestadt bei Karlsr .
ist in allerbester Lage sofort bei
günstigen Bedingungen ein gr.

s Eckhaus
erbteilungsw . zu verk . Das Haus
eignet sich dervorz . Lage w . für iedes
Geschäft (insb . Drogerie . Kauf¬
haus . Modcw . ) u. kann mit oder
ohneGeschäft, mit gr . od . kl . Waren¬
lager verk . w ., so daß Käufer eine
gute u . sichere Existenzerhätt . Kauf¬
liebhaber w . sich w . unt . Nr . 10602
an die Exp. der „Bad . Presse " . 6.1

r Kerlsrvhe . Kaise<jtr 1J6.I
*

ßafesi “ Ännoncen -Upedihon

112- 15000 ml
| 2. Hypothek |
§3 von nachweisbar pünktlichem Ej0 ZinSzahler auf gut ren - rrj
*3 tierendeS HanS von Ge- Lj

[ schäftsmann gesucht. Offert . E4
| unter A. 2042 befördern pH

vaasenttein & Vogler . A .- [
® . , Karlsruhe . 10114 .3.3 I

JiiNM Mm. I
| 28 Jahre , kautionsfähig , sucht >
Stellung als Kassenbote oder
sonstigen Vertrauensposten . •
Würde auch eine Filiale über»

1nehmen . Off. unt . N . 2240 be¬
fördern Haaseitstein & Vogler.
A .-G>, Karlsruhe , 10601

20000 Mark
als Darlehen gegen doppelte,
hypothekarische Sicherheit und
gute Bürgschaft auf 2 Jahre
rest gesucht. Zinsvergütung
6% . Außerdem wird etne Ab-
schlußprovision von 2% ge¬
währt . Offerten unter V . 2209
beförd. Haasensiein & Vogler .
91.-® ., Karlsruhe . 10466 .2 .2

Gesucht !
HMp1> oder Srnerologenf
für Karlsruhe mit Bezirk v .
deutsch . Feuerversich .-Akt.-Gef. mit
Nebenbr . E . D . u . SB — 4722c2 .1

Bewerb , unter 17. H . 9501 an
Rudolf Jlowe , Halle a. S .
Baumaterialien -

Handlung sucht branchekundigen ,
kausm. geb . , ja . Herrn für Bureau ,
Lager u . kl. Touren . Offert , unt .
Nr . 4679a an die Expedition der
„Badischen Preise "

._ 4P

M. MMann
aus der Manufakturwarenbranche ,
der flott rechnen kann, zum sofor¬
tigen Eintritt für mein Bureau
»esucht . Offerten mit Bild und
Zeugnisabschriften
Hugo Landauer ,

Pforzheim . 4719a
Wir suchen 10584 .2. 1

liiif|t. Steitolpi[tiii!iüi!.
Kaufrn. Berei « f. weibl.

Angestellte, E. B .,
Amalienstr . 14b , II.

Sprechstunden tägl . v. ’jjlO—1 Uhr.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder u . Prinzipale .

Verkäuferin
für Lebensmittelbranche , welche
selbständig arbeiten kann, wird auf
1 . August gesucht. Offerten unter
Nr . B23017 an die Expedition der
„Bad . Presie " erbeten.

Leistungsfähige Hand¬
stickerei - Fabrik sucht
zum Besuche der besseren
Detailkundschaft gebildete

Mimen
gegen feste , hohe Bezüge.

Gefl. Offerten mit Brld unt .
Nr . 4731a an die Exped . der
„ Bad . Presse". 2.1

Kmlrrn- n. Strrbrgkld-Dklsllhnmg.
Bedeutendes Spezial -Institut (1000000 Mark Aktien-Kapitall

mit hervorragend zeitgemäßen Einrichtungen sucht einen rührigen ,
geschäftsgewandten Herrn unter gleichzeitiger Uebertragung einer
General - Agentur als

Bevollmächtigten
anzustellen . General - Slgenten anderer Sparten mit vorhandener
Organisation würden bevorzugt ; ausschließliche Tätigkeit nicht
verlangt . Gefl. Offerten erbeten unter H . M . 1293 an Rudolf
Rosse , München . 4721a

Vertreter
an allen größeren Plätzen gesucht für Pacuum - Entstaubungsanlagen ,
Ventilatoren , Exhaustoren , Wäscherei- Einrichtungen in erstklasstger
Ausführung ,
4725a NWuen-Au-AüM „Mer"

. 8 . m. &. S.,
Köln »Linde » thal .

Zum sofortigen Eintritt sucht große Unternehmung für
Hoch - n. Tickba« in Süddeutschland einen erfahrenen , energischen

Bauführer S. Polier
für Tief - und Wafferbau . Erfahrung in Eisenbeton erwünscht,
jedoch nicht Bedingung . Offerten nebst Gehaltsansprüchen unter
Nr . 4732a an die Expedition der „Bad . Presse“ erbeten.

Von einer großen Nädmaschinenfabrik Mitteldeutschlands wird
zum baldigem Antritt ein jüngerer , energischer zweiter 4728a

Fräser-Meisterftä

gesucht. Derselbe muß nnt der Fräserei praktisch vertraut iein . und
die Fabrikation der Teile in Bezug auf Genauigkeit und Sauberkeit
überwölben können. Angebote mit Lebenslauf und Angabe der bis¬
herigen Beschäftigung, der Gehallsansprüche und de ? Ankritlstcrmins
werden^ unt . L . A . 592 anBudolf Mosse , liurlsrube , erdeten .

99Gabaretfe - MMntel “
für jedes Wetter

wasserdicht, aber nicht luftdicht, kein Gummi.
Preise :
Damen

Mk. 37 .50 42 . - 48. —

Herren
Mk. 35 .— 45 .— 50 — !

Echt englische

Gummi -
Mäntel

- --- neueste Farben =

Preise :
Damen

Mk. 28.50 36.75 42 —
Herren

Mk . 22.50 30.—
36.— 42.—

Sporthaus Freundlieb
Karlsruhe , Kaiserstrasse 185. 10576

Tüchtiger I

Werkzeugschmied
für Bauhof gesucht.
Kirchenbaner «& Waitz
Baugeschäft, StrastburF i. Elf . .
2 .1 Schwarberstaden c>. 4716a
®VrtUf‘St8t6in “i &
die auch Hausarbeit übernimmt .
Desgleichen zur dauernden llnter -
stützung der Köchin halbtägige Aus¬
hilfe . Frau oder Mädchen. 8 .1

Offerten unter Nr , B28018 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Mädchen-Gesuch.
Tüchtig??, solides Mädchen, das

schon in guten Häusern gedient
bat . gut . bürgerlich kochen kann u.
die Hausarbeit übernimmt , auf
1 . Juli in Haushalt von 2 Person ,
gesucht . Vorzustellen von 9—3412
u . von 3—5 Uhr. 1823005
_ ^Kaiserstraße 227 I .
Kn williges: iieitz. MWe»
wird per 1. Juli f. Hausarb . gesucht .
3322913.3,3 Adlerstr . 3 , 1 Treppe .

Mädchen , d . gut bürgerl . kochen
kann und die HauSarb . verrichtet,
per 1 . od. 15 . . Juli , gesucht .
3322993 Sofienstraße 129, Part .

Mädchen f . Hausarbeit, welches
auch etwas nähen kann , wird sofort
zu kleiuer Familie gesucht.
8323034 Winterstr . 44 » . 2 . St .

Gesucht nachmittags
zu kleinem Kind 3.3

sauberes, zuverlässiges Mädchen.
Näheres Bachstr . 22 . B22921
Tüchtige, gut empfohlene

Monalsfrau
für täglich 2 Stunden ab % 8 Uhr
auf sofort gesucht . 10575

Friedenstraße 3 TI .

eh -Gesuche
Einigt junge Leute
aus versch . Branchen mit gel. Schrift
Kenntnissen in Buchführg . (dopp .,
amerik . ), flotte Stenographen u.
Maschinenichreiber

suchen per sofort
Bürostellung . Ferner suchen wir
für einige innge Leute , die unser
Institut besuchen , per sof. od . später
Kausm . Lehrstellen
auf Büro . 10393

Gefl . Angebote erbeten an die
Handelsschiite „Merkur “

Karlsruhe . Kaiserstraße 113
Telephon 2018 .

Junger Mann
verh. , mit . mir besten Zeugnissen,in der Wirtschaftsbranche durch¬
aus bewandert , gelernter Kauf¬
mann , sucht passende Stellung
gleich welcher Art .

Gefl . Offert , unt . Nr . B22969
au die Exped. der „Bad . Presie " .

SinieJmincniiiiDtöfit
von angenehm . Acußern , gewandt
im Nähen , Bügeln u . Kochen, sucht
sofort oder später bei alleinsteh,
Dame oder in feinerem Haushalt
geeignete Stellung . Gefl . Aner¬
bieten unter M. B. Offenbürg i.B .
postlagernd._ 9322382

In einem großen Landorte Mit¬
telbadens in bester Geschäftslage
gelegen, ist ein geräumiger» Laden ^
mit Pier - bis Fünszimmerwohng .
a . l . Okt . dauernd zu verm . Off . u.
2322999 a . d. Exp , d . «Bad. Presse " .

Durlach.
Gut gehender

Spe^ereiladen
mit Bierzimmerwohnung ist we¬
gen Todesfall auf 1 . Oktober zu
vermieten , eventuell könnte der¬
selbe auch mit 1 Zimmer sofort
oder im Laufe des Quartals ver¬
mietet werden. Zu erfragen in
Turlach , Seboldstraße 16 . 1822997

Durlach.
A hell u . geräumig , für

_ __ K» jedes Geschäft geeig-
et , sofort zu vermieten . Offert , u.

In der . 10522

BiilaSchubertstr . 22
ichst dem Richard-Wagnerplatz , ist
irrschastlich ausgestattete 7 Zim -
erwohnung mit reichlicher Zu -
chör lelektr. Licht u . Warmwasser -
iizuna ) aus 1. Oktober d. I . zu
wmieten. Näheres daselbst oder
arlstr . 68 (Bureaux .Souterrain ).

Wohnung
5 —10 Zimmer

mit Zubehör , Zentralheizung
lwarm Wasser ) aus 1 . Oktober
zu Vermietern 10547

In derselben wurde seit
Jahren ärztliche Praxis betr .

Kaiserstratze 8«.
Näheres parterre daselbst.

4-Zrmwerwohnnng
Balkon, nebst Zugehör , III . Stock ,
aus 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
B23003 Kaiser -Allee 77a, I . St .

3u oetmielctt feÄÄ
terrain , hübsche Garten -Wohnung
2 Zimmer , Küche und Keller an
kl ., ordnungslieb . Familie . B23028

Zu erfr . Augustastr . 10 , pari .
Schützenstraße 64 , 2. St ., ist eine
Wohnung v. 6 Zimmern m. Zubeh.
auf 1 . Okt. zu vermieten . Preis
720 Mk . Nah. Sophienstraße 13.
2. Stock . 2328015.2.1

In herrl . geleg. Tale , Yi Stunde
von der Bahn , rst in kleiner Ge¬
meinde eine der Neuzeit entspr .
Helle Drei - bis Bierzimmerwohng .
im II . Stock zu verm. In nächst .
Nähe große Tannenwälder , daher
gesunde Lage. Für Pensionäre o.
sonstige Erholungsbedürftige sehr
günstige u . billige Gelegenheit .
Anfragen bittet man unter E . W .
Nr . 33 postlagernd nach Brennet
bei Säckingen richten zu wollen.
Porto erwünscht. B22987

Gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B23031.2.1
_ Zirkel 33 , 3. Stock .
Kaiser-Allee 115, parterre , f. sof .
od. später ein schöne? möbliertes
Zimmer zu vermieten . B22998

Zirkel 16. pari . , ist schön möbliert .
sev. Zimmer auf 1 . Juli zu Ver¬
mietern_ 2323004

Kleine Familie sucht saubere
kleinere Bierzimmerwohnung mit
Zubehör in West - od. Mittelstadt
per 1. Okt . Off . mit Preis unter
Nr . B22979 an die Expedition der
„Badischen Presse "erbeten.

Zimmer-Gesuch .
Leeres Parterrezimmer für ruh .

Geschäft, zwischen Mühlburgertor
und Karlstraße , auf 1 . Juli gesucht .
10552 Hirschstr . 1« . 1 Tr .

ein schön möbliertes
usc | uu/i Zimmer mitseparatem
Eingang . Nähe vom Bahnhof dir
Kapellenstraße.

Offerten unter Nr . B2Z
die Expedition der
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Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C. Kleyer, Karlsruhe ,

SpretnstüBile ;

Konstanz

10—12 Uhr.

Gasthof Germania
Inselgasse , in der Nähe des Münsters.
Neu eiliger. Zimmer von Mk. 1.20 an.
Mittagstisch zu Mk. 1.—, 1.20 u . 1.50 .
Groller, schöner Saal für Vereine und
Schulen . (4623a) ’D. Schober.

„
Romeo"

- StiefBl
für

Herren und Damen
in schwarz und braun , in allen Lederarten, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den neuesten
englischen, amerikanischen , deutschen u . Wiener Faqon s
Elegante Promenadeschuhe in allen Lederarten
schwarz und farbig . Lackleder und Sämisch. Einsatz
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Städten Deutschlands.

Hirt- ml ItifMsIliltl, Sttollii- ml ZijiHI
in nur guter Ausführung .

Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

Einheits - Preis

jedes Paar
ohne Ausnahme

P Qualität und Ausführung wie
«Leons allen voran.

Hon-Sttlsind äußerst bequem, gut und dauerhaftim Tragen. x x

sind weit und breit bekannt und werden
in allen Kreisen bevorzugt x x

werden in allen Grössen
Weiten geführt

und gangbaren

werden von 10000 und abermals 10 000
Menschen getragen uud stets gerne gekauit

Durch Abschlüsse mehrerer Millionen
Mark bin ich in der Lage , Ausser -

gewöhnliches zu bieten .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Schuhhaus
„

Romeo “

Kaiserstrasse 56
Keine weitere Filiale am Platze .

»■■ ■

Äuzsizcn leder Art

Baoifdic fireffe . Abendblatt . Freitag , den 27. Juni ISIS . Rr . 2S3

Ferien in Varna.
Deutsches Erholungsheim . Ab¬
reise 18. Juli und S. Aug . . je 3

Wochen . Gesamtkosten Ji 260 .—
Societä Ciimana ,

Stuttgart . B23012

Mch Paris ii. 8oiii>l»l.
19—28 . Juli Jt 180 . Millerscher
Reiseverein . Stuttgart . BL30H

Uhren - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .50

neue Feder 1 Jl , Glas, Zeiger, Bügelring
ie 20 4 , langt Anerkennungaus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial -Reparaturwerkstätte
f. Uhren jed . Art Zimmeruhren . Postk'
erbeten . Hans Träger, Uhrmachern) ..
Karlsruhe, Kaiserstr. 17, H , II. B2302Ö

Tüchtige Masseuse
emps. sich für Körper - u . Gesichts-Massage, Manicure und Pedicure .
Behandlung in u . außer dem Haus .B23001 Amalienstratze öl , II.
„Seit Jahren war ich müde u . matt ,hatte häufig wahnsinnige Kopf¬
schmerzen u . jebe Lust zum Arbeiten
und zum Leben verloren . Der
Arzt lagte , es sei ein veraltetes

Nieren -
und Blasenleiden ,daneben Darmträgheit infolge

sitzender Lebensweile . Auf ärztl .Rat trank ich Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle
(Jod - Eisen - Mangan - Kochsalz¬
quelle) . Schon nach einigen Flaschen
fühlte ich mich als ganz anderer
Mensch . Die Urinabsonderunawurde lebhaft und schmerzlos und
blieb es seitdem. Ich trinke den
Marksprudel jetzt täglich, habe michnie so wohl und gesund gefühlt wie
heute . H . B .

" Aerztl . warm emps.
Fl . 65 u . 96 Pf . In Karlsruhe :
in der Drogerie W. Tscherning,Amalrenstr . 19, W. Baum , Werder¬
straße 7, O . Mäher , Wilhelmstr . 20,~ ‘ * " tr . 74, C. Roth ,

, Leop . Fiebig ,
. _ Walz , Kurven¬

straßei ? ; in Mühlburg : M.Strauß ;in Durlach : A. Peter , Drogerie ;in Ettlingen : Rob. Ruf . 2230ä

sindanerkanntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr. 44 .

Tel . 2071 .

Wolfshund
rassenrein , 11 Monate alt , für Hot
gut geeignet , zu verkaufen . 2.2

Gefl. Offerten unter A. B . 85
postlagernd Offenburg . B22845

Fortsetzung des

TotalsAusverMs
wegen vollständiger Aufgabe meines

Hemn - Ronfektions - Goschöfts
und baldiger Räumung meines Lokals.

greisermäBkmng : 25 , 50 %
Sämtliche Warenbestände sind erprobte , allerbeste Fabrikate in erstklassiger Verarbeitung.
Das Lager ist in allen Grössen, Fassons und Stoffarten noch reichhaltigst ausgestattet -

Leichte Qrim m prRpLl pi H11 n or. W, ,J \ ß 1 1 A 1 1 1 U . 1 A

(in Lüstre, Leinen, Rohseide und Flanell) in grossem und geschmackvollem Sortiment zu
nicht wiederkehrenden billigen Preisen .

Der Total -Ausverkaufs - Preis
ist an jedem Stück neben dem
seitherigen Verkaufs-Preis in blauen Zahlen deutlich an¬

geschrieben.

Ca. 250 Knaben -Anzüge
nur allerbeste Qualitäten aus marinetflauen und farbigen Stoffen
in der stets von mir geführten feinsten Verarbeitung ;

Serie I

jeder Anzug
jetzt M.

früher M. 9-—bis 13.—

Serie II WKKtM
jeder Anzug

jetzt M. mm ü
früher M. 13.— bis 26 .—

Der Verkauf geschieht nur gegen Barzahlung. Rabatt -Marken werden nicht abgegeben.
Auswahlsendungen können nicht gemacht werden.
Abänderungen werden in Anrechnung gebracht .

Ads
Kaiserstrasse 74 am Marktplatz Kaiserstrasse 74

Auf alle Herbst - und Winterartikel , wie Ulster , Paletots ,
Lodenjoppen , Winter-Anzüge etc . gewähre ich eine weitere
rr Extra - Preis - Ermässigung . r :

10527

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
*
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Für die Reise
empfehle

Mey & Edlichs‘ - Stoff- Wäsche
Kragen, Manschetten , Vorhemden

anerkannt billiges und vorteilhaftes Tragen 10580

O . W . Keller . Ludwi
Ecke igsplatz ,Waldstr .

Rabattmarken .

♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Schuhcreme

Pilo

wird täglich mehr verlangt .
Qualität und große Ausgiebigkeit

find die Vorzüge.

jed . Höhe, ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .« LEIM Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter N. 2774 bef.Invalidendank . Änn . - Erved . , Kiiln . _ 1132a
Gut erhaltenes

MM" Weinsas, -mC
80—100 Liter haltend , zu kaufen
gesucht . Osfert . unt . B22995 an
di« Erved . der „Bad . Presse" erb.

tinnfarrrtft lehr gut erhalt.,3 ' /,?.8.Amvlluv » Magnetzdg ., Leerlauf ,bill. zu verkaufen . K .-Rüppurr .Allmenbstr. SS. II. B230L1 .2 .1

TEKKO
dir BAfeAfe t hfrhbM » Blindl wklwAiw ^
fir5akmi .% ato . MÜ3 £ u- ShnBdw Pg -— T

Salutoh
A *6 ;

2 O

*0 3 £
Z i «

t di

« £

Q> -»

für unser» Brauerei -Ausschank per sofort gesucht.

4707a.

Automobil-Lieserungswagen
gebraucht, gut erhalten , geeignet für
Wäscht - Anstalten, Drogerie « . Brauereien , Metz»

gereien, Mineralwasserfabriken, Eislieferante «,sehr billig abzugeben u . wird auf Wunsch vorgeführt .
Autoreparatur u. Maschinenbau Georg Heilmann

Durlach . Telephon 30. 8610 .

verkaufen .
Meines Smlkleii ,
ist billig zu verkaufen

mittlere
Figur ,
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